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Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit A»sn «hme ?dsr Sonn - mid Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 «K. Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für di« Stadtabonnenten inll . Bringerlohn 2 «,-G, Mbst der Zeitnsg ZcksÄtionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige«
DmE und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlarldische Nachrichten.
KIMM Kl A. 3»lli M tK. Jahrgang.

Erstes Ktatt

„Das Fähnlein ist leicht an die Stande gebunden,
aber es kostet viel , es mit Ehren Wieder runter zu holen .

"
Auf diese Inschrift am Rathause zu Lübeck berief sich der
Deutsche Kaiser in seiner bedeutsamen , beim Festmahl
des Norddeutschen Regattavereins an Bord der Viktoria
Luise gehaltenen Rede . Die Bezugnahme dieses Kaiser¬
wortes auf den jüngsten Marokkostreit und auf die man¬
nigfachen Angriffe , die bei dieser Gelegenheit gegen die
Reichsregierung gerichtet wurden , ist nicht von der Hand'
zu weisen. Aber wenn der Monarch auf der einen Seite
jene scharfe Kritik zurückwies, indem er Verständnis für
die „Zurückhaltung in der Ausbreitung der deutschen
Flagge " verlangte , so liegt doch andererseits zugleich in
jenen Worten eine unverkennbare schmerzliche Resigna¬
tion . die scharf absticht von den offiziösen! Hymnen auf
die Erfolge der Marakkopolitik . Viel bemerkt wurde es
auch , daß der Kaiser in dieser Ansprache ans das „ver¬
wandte und uns befreundete Volk"

, das heisch auf dis
englische Nation gerade zu einer Zeit hinwies , wo man
von dem Eintreffen des deutschen Botschafters Freiherrn
Warschau v . Bieberstein in London! eine Wiederauf¬
nahme der anscheinend ins Stocken geratenen deutsch-
englischen Verständigungsverhandlungen erhofft . Man
kann freilich nicht sagen, daß diese Aktion unter sonderlich
guten Zeichen steht. . Denn ist auf der einen Seite die
Beförderung des Lord Haldane , der als die Seele sen- r
Verständigung galt , vielfach als eine Kaltstellung ! auf-
Masit worden , so must doch auf der anderen Seite die
Verlegung des Schwerpunktes der englischen Flotte in
die Nordsee wohl oder übel als eine , wenn - nicht aus¬
drücklich gegen Deutschland gerichtete, so doch auf Deutsch¬
land gemünzte Maßnahme angesehen werden.

Auch der Begegnung des Deutschen Kaisers mit dem
Zaren von Rußland , die Anfang Juli in den Filmischen
Schären stattfinden soll , wird man gut tun . mir mehr
Nüchternheit entgegenzusehen, als es> die Offiziösen und
Halboffiziösen ' in ihrer gewerbsmäßigen Aeberschweng-
lichkeit tun . Zwar spricht schon die Teilnahme des deut¬
schen Reichskanzlers v . Bethmann Hollweg und des russi¬
schen Ministerpräsidenten Kokvwzew dafür , daß es sich

Merbei 'um mehr als eine rein höfische Gegenvistte Mr
den Besuch in Potsdam Handelt , aber es ist doch unver¬
gessen , daß bei den Abmachungen s ene - Entrevue Deutsch¬
land - der gebeude und Mußlund der empfangende Teil
Mar . And so wird man die Zusammenkunft in den 'Fin-
mischen Schären höchstens als Beweis dafür ansehen dür¬
fen . , daß das Zarenreich , welches fa auch dringend des

Nrftdens - bedarf Aiid -erst -fetzt , nächil-er Zustimmung der
ReiWduma , danan gMt , am 'Stelle der vernichteten
F̂lotte eine neue zu schaffen, nichtidaran denkt, sich von
irgend einer Seite für eine neue EinkreisunVpolitik

-einfangen zu lassen.
Auch nicht von dem älkierten Frankreich , besten"PreW , trotzdem fetztdie NonM -Kam erun-Konferenz ihre

Loch' Ausgeprägt friedliche Arbeit begonnen hat , in auf¬
fallend begeisterten Tönen von dem „neuen Geist"
'spriW , von dem die,"Franzosen angeblich beseelt fein sol¬
len . Dieser Geist fcheint Auch aus den Darlegungen ge¬
sprochen zu haben , mit denen der ' Kr isgsminister Mille¬

wand in der Depükrertenkammer militärische Maßnah-
-MM -? gegeuULer der deutschen '

HeeresverstärEung ange¬
kündigt hat und ebenso aus der reichlich praWerischen'Ankündigung von dem französischen Zweimächtestandard

tim MittelMser . der durch den 'beretts beschlostenen Aus-
Bau Her Flotten Qssterreich-UmgarnÄ und Itm -Kens zu-
michte gemacht wird.

In der Donaumonarchie Hut man fetzt auch begrün¬
dete '̂ Aussichten . d« Herßumstrittens Wehrvorla -ge in
Bälde unter Dach und "Fach zu ' bringsn . Nach dem un¬
garischen Abgeordnetenhause hat fetzt auch das Magna-

iteNhaLS der Wehrrefmm mit erdrückender Mehrheit zu-
gesttmMt, und wenn muchdie Parlamentsstürme sich in
den letzten Tagen noch in kleinerem Maße wiederholt

Haben .iso kan« dM die MMyarffche Krisis als beigelegt
gelten . Nicht ganz gilt dies von dem fetzt wieder in Eis-
leirhanisn Msgebrochenen Käbinettskonflikt . dessen
tiefere ' Ursachen, nämlich die Mschtansprüche der Polen
und die Begehrlichkeit der Tschechen , nicht so leicht aus
der Welt zu schaffen sind wie die persönlichen Differen¬
zen zwischendem Minister v . HeinLld und dem polnischen
L andivirrs chastsminister.

Ganz erschreckend stark sind .auch die Differenzen
zwischen der ftM -emschen und der türkischen Kriegsbe-
Mchtersiattung , wie sie wieder Angesichts der Schlacht bei
Lebda hervorgetreten - sind , bei der die Türken einen
glanzenden und blutigen Sieg über die Italiener und

die Italiener einen blutigen und glänzenden! Sieg über
die Türken davongetragen haben oder wenigstens zu
haben behaupten . Ein würdiges Seitenstück zu diesen
unvereinbaren Sensationsmeldungen vom Tripolis¬
kriegsschauplatz bilden die selbst für amerikanische Ver¬
hältnisse grotesk klingenden Berichte über den heißen
Kampf , der sich auf dem republikanischen Parteikonvent
zwischen den Anhängern Tafts und Roosevelts abspielt,
ein Rennen um die Präsidentschaft , dessen Ausgang durch
die von beiden Seiten zur Schau getragene Siegesgewiß¬
heit gewiß nicht sicherer wird.

Politische Rini-schm.
Deutschland.

Berlin , 21 . Juni . Das Echo de l 'Exportation in
Paris teilt mit : Die sogenannte Taraverordnung , gegen
welche namentlich von - Deutschland, der Schweiz. Eng¬land und Oestereich-Ungarn Einspruch erhoben worden
ist, hat solche Aenderungen erfahren , daß nunmehr dis
Wunsche des Einfuhrhandels im weitesten Mäße befrie¬
digt sein durften . Die Zollverwaltung bemühte sich , ausder Taraverordnung alle Punkts auszumerzen , die einen
glatten Geschäftsverkehr behindern könnten.

Pr . -Stargard . 21 . Juni . Bei der heutigen Land¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Danzig 4 (Berent-
Dirschau-Pr . -Stargardf ist an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Arendt -Gartschin sfreik. f der Kandidatder Vereinigten deutschenParteien Gutsbesitzer Modrow-
Modrowshorst (freik.f mit 338 gegen 216 Stimmen , die
auf Gutsbesitzer Gorski-Mirotken sPol es fielen , gewähltworden.

Hagenorv, 21. Juni . Nach dem vorläufigen amt¬
lichen Wahlergebnis wurden bei der Neuwahl in Hage--
now-Grevesmühlen abgegeben für Sivkovich (lib . )6962, für Pauli fkons .f 6736, für Kober (Soz .f 4267
Stimmen . Es fehlen noch fünf kleine Orte . Es findet
somit Stichwahl zwischen dem liberalen und dem konser¬vativen Kandidaten statt.

Trier , 21 . Juni . (Amtliches Wahlergebnis .) Betder heutigen Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Trier 3'
(Stadt Triers wurden insgesamt 465 Stimmen abge¬geben . Von diesen erhielt Generalleutnant z . D . Frhr«von Stemäcker -Berlin (Zentr . s 462 . Kaufmann Rauten¬
strauch snatl .) 3 Stimmen . Ersierer ist somit gewühlt.

Ae Mer des Uemr WWinieds.
Roman von Friedrich Otto Voehm,

1b) (Fortsetzung.)
Der gute Gevatter Eröne war vor Sorge und fee-

Aufregung selbst ganz schwach geworden und be-
, i sich erst ein wenig durch die Vorstellungen des

doch am meisten betroffenen Vaters . Er wollte nur ge¬
schwindnoch einmal nach Hause gehen und sofort wieder-
Winmen, um die Nacht bei seinem Gevatter zu bleiben.
>- avon ließ er sich - durch keine Gegenrede abbringen . —
As er aber zur Haustür hinausgehen wollte , konnte er^ trotz der Sorge um den Liebling nicht- Unterlasten,"uf sein altes Steckenpferd zurückzukommen.
. . .Seht Ihr . Gevatter ?" sagte er in geheimnisvollem

„die Kasal ! Ich habe es fa gleich gesagt, es ist
Kasal. Aber wartet nur . ihr Mordbrenner !

" schloßtt mit erhobener Faust.
. . .Nun . Gevatter, " erwiderte kopfschüttelndder Gold-
AMied . gerührt von der Liebe und Fürsorge des alten
äreundes. „wie das hiermit zusammenhängt , kann ich
. Ech noch nicht ergründen , aber Ihr scheint diesmal^ ht zu hasten.

"
^ -.Nur diesmal ?" rief der Alte selbstbewußt aus.

Wch treffe immer das Rechte, den Nagel gerade auf denllypfl"
Stolz trotz seiner Besorgnis ging er dahin.

! . Als der Goldschmied in die Hausdiele zurücktrat.
st^>

^ beiden Gesellen vor der Tür der Werkstatt
in Lehrsunge hockte verstört und mit Tränen

Augen auf der untersten Treppenstufe . Sie wuß-
deckst , was vorgefallen war : nur so viel hatten dre alte Gesche mitgeteilt , daß die Jungfer Martha

wäre und das Bewußtsein verloren hätte.H diese Nachricht aber waren sie so erschreckt worden.

daß sie Lei :der Arbeit kerne Ruhe mehr hatten : denn
die Martha war der Wie Keist und Aller Liebling im
Hause . Mne Freude war LS für sie gewesen , ihr ins
Antlitz zu schonen , das immer heiter und sorglos erschien:
vergnügt war sie in gesAnden Tagen von früh Vis spät,
und so manche üble Laune des strengen Meisters , die
sich natürlich auch gegen seine Leute äußerte , hatte sie!
durch Scherz « nd natürliche Liebenswürdigkeit ver- g
scheucht. Dafür aber waren ihr alle dankbar und zuge¬
tan geworden , « nd sie achteten aus ihre Wünsche fast
mehr als auf die des Meisters . Der LehrfUnge war ihr
ergeben wie ein Hündlein oder treuer Sklave.

Als die besorgten Menschen vom Meister den Sach¬
verhalt erfuhren , da erklärten auch sie. die Nacht über
ausbleiben zu wollen , weil sie vor Unruhe doch nicht
schlafen könnten . Da aber wirkliche Teilnahme stets
zum Herzen dringt , so war der Goldschmied darüber so
gerührt , daß er sie alle drei in die Vorderstube führte,
wo er namentlich mit dem Altgesellen über die unbe¬
kannte und unerklärliche Ursache der Krankheit sich un¬
terhielt.

Hier traf sie Meister Eröne , als er nach einiger Zeit
wiederkehrte.

Aber er kam nicht allein . Denn als seine Frau
durch ihn von dem Unglück in Kenntnis gesetzt worden
war . Hatte sie kurz entschlossen erklärt , unter diesen Um¬
ständen könne sie fedensalls mehr nützen als er und alle
andern Mannsleute : er solle sich nur ruhig ins Bett
legen , sie wollte dem armen Kinde schon beistehen. Da¬
von aber wollte der Meister wieder nichts wissen, und
so waren sie denn alle beide gekommen.

6 . Kapitel.
Die Frau Meisterin.

Größere Gegensätzein den Charakteren zweier Men¬
schen konnte man kaum finden , als sie sich bei dem alten

Ehepaar Eröne zeigten . Und dennoch waren sie Leids
friedlich nebeneinander durchs Leben gegangen , da sis
sich gewissermaßen einander ergänzten . Denn die Frau
Meisterin bildete gleichsam den- regulierenden Hemm¬
schuh zu der meist übereilten Hast des unruhigen Haus¬
herrn . Ruhig , fast schweigsam , bedächtig und vorsichtigwar sie in allen Lebenslagen , aber zähe, ausdauernd,wenn sie sich einmal zu etwas entschlossen hatte.

Selbst in Aeußerlichkeiten zeigte sich der große Un¬
terschied zwischen ihr und ihrem Hausherrn . Währendder Meister Eröne noch im Alter unruhig hin und herblickte und meist so rasch zu gehen pflegte , daß man esihm gleich ansehen konnte , wie seine alten - Beine seinen
lebhaften Gedanken und Wünschen nicht- mehr recht zufolgen vermochten, bewegte sich die kugelrunde Frau Mei¬
sterin nur langsam und bedächtig vorwärts und war ausihrem Phlegma überhaupt nicht herauszubringen . Wenn
sie sich aber auch nur mit zwei Menschen unterhielt , shveränderte sie trotz ihrer angeborenen Ruhe und Beharr¬lichkeit ihre Stellung doch fortwährend . Sie schautenämlich seden. dem sie etwas sagen oder erwidern wollte,nicht bloß nach einer Wendung ihres Kopses mit ihrenklugen Augen an . nein , mit dem ganzen schweren dickenkleinen Körper machte sie eine Viertelschwenkung herumworaus sie das Gespräch begann . Und ebenso verfuhrsie, wenn ein anderer ihr etwas zu sagen hatte . Sie wardarin das reine mechanische Uhrwerk.

Trotz ihrer Schwerfälligkeit aber sah sie alles inHaus und Hof. drinnen und draußen , und namentlichdas . was sie nach dem Wunsche anderer nicht sehen sollte^
so daß die Gesellen schließlich vor ihr mehr Respekt be¬kamen als vor jeder andern Person im Hause. Dennwährend der Meister immer nur selbst glaubte , daß eralles bester verstände und seden Fehler bemerkte sowiein allen schwierigen Fällen das Richtige träfe , obwohl!er sich doch oft genug irrte und betrügen ließ , täuschte sich



Oesterreich -Uilgarn.
Kaiser Franz Josef sprach dem Obmann des Polen¬

klubs Dr . Leo sein Bedauern darübet aus . das ; infolge
unliebsamer , von keiner Seite beabsichtigter Zwischen¬
falle die Gefahr einer Trübung des traditionellen
freundschaftlichen Verhältnisses des Polenklubs zur Re¬
gierung bestanden habe . An dem bisher jederzeit be¬
obachteten- Grundsätze, nationalpolitische Fragen in Ga¬
lizien nur im Einvernehmen Mit den Polen und Ruthe-
nen einer Lösung zuzuführen , soll auch in Zukunft fest-
gehalten werden . Der Polenklub beschloß demzufolge,
den Kampf geen Freiherrn v . Heinold einzustellen.

China.
Hongkong , 21 . Juni . In Kanton finden täglich

Straßenkämpfe statt . Der Generalgouverneur hat
drakonische Maßregeln getroffen . Die Aufrührer beab¬
sichtigen. die Europäer anzugreifen , um die Regierung
in Verlegenheiten zu bringen . Im Fremdenviertel der
Stadt Kanton sind Sicherheitsmaßregeln getroffen wor¬
den . Der deutsche Konsul hat durch ein Rundschreiben
die Deutschen gewarnt , sich außerhalb des durch die frem¬
den Kriegsschiffe und den englischen Truppen beschützten
Fremdenoiertels zu begeben. Ein deutsches Kanonen¬
boot liegt in Kanton . Das Kanonenboot Iltis befindet
sich in der Nähe.

Mukden . 21 . Juni . Die Meuterei unter den Trup¬
pen der Garnison , die vorgestern ausgebrochen war,
dauert auch heute noch an . Die Meuterer fahren fort,
die Stadt zu plündern.

Am Le« GrHhnWtm.
8 Oldenburg . 21 . Juni . Ein holländischer Händler

wird allwöchentlich hier auf dem Markte mit Gemüse
anwesend sein zur Freude unserer Hausfrauen und zum
Aerger der hiesigen Händler , denen er selbstverständlich
die Preise drückt . — In Osternburg findet am Dienstag
die viel erörterte Wahl eines Gemeindevorstehers statt.
— Während die Ferkel im Preise ziemlich niedrig sind,
ziehen die Preise für fette Schweine an . sie betragen bis
58 für 100 Pfund Lebendgewicht. — Ein seltenes Re¬
sultat „erzielte " sin des Wortes verwegenster Bedeu¬
tung ) der Gastwirt Brandes in Ofen beim Examen-
und Königsschießen. Er schoß auf eine 20-Ringscheibe.
175 Meter freihändig , und traf 19 , 18 und 19 Ringe
gleich 56 Ringe . Dafür wurde ihm die Königswürde.

- Friesoythe . Durch die Ernennung des Geh . Ober¬
regierungsrates z . D . Dr . Driver zum Leiter des olden-
burgischen Oberversicherungsamtes ist eine Neuwahl zum
oldenburgischen Landtag notwendig geworden . Heber
den Termin verlautet noch nichts Näheres . Der Bezirk
ist sicherer Besitz des Zentrums und hatte bei der letzten
Wahl insofern nur Parteiinteresse , als sich in ihm zwei
Zentrumskandidaten gegenüber standen . Gutem Ver¬
nehmen aus maßgebenden Kreisen nach wird diesmal
eine Zersplitterung wohl nicht eintreten.

-- Hude . Die Vorarbeiten zur Wasserversorgungder
Wesermarsch, über deren Förderung wir dieser Tage be¬
richteten . haben bereits begonnen . Im Reiherholz bei
Hude werden dieser Tage eingehende Bohrversuche nach
gutem Trinkwasser angestellt werden , die unter der Lei¬
tung eines Ingenieurs der Firma Francke (Bremen)
stattfinden.

- Berne . Zwei Unfälle , davon einer mit Todes¬
folge. ereigneten sich in der Umgegend. In Hiddigwar-
dermoor erlitt ein Arbeiter einen Anfall von Fallsucht,
stürzte in einen Moorgraben und erwachte nicht mehr
zum Leben . — In Wehrder wurde beim Heuen das
Pferd eines Landwirts scheu, so daß die Harkmaschine
zur Seite flog und einen Knecht traf , der nicht unerheb¬
liche . wenn auch anscheinend nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen erlitt.

- Nordenham . 21 . Juni . Eine mutige Rettungstat
eines Nordenhamer Schülers verdient öffentliche Aner-
nung . Vorgestern nachmittag badete in der Weser bei
der Badeanstalt ein junges Mädchen. Letzteres hatte
sich etwas zu weit ins Wasser gewagt , die Kräfte ließen
nach und brachten die funge Dame dann der Gefahr des
Ertrinkens nahe . Werner Schumacher, der Sohn des
Hauptlehrers Schumacher , erkannte die Gefahr , in der
die funge Dame schwebte . Kurz entschlossen schwamm
er dem fungen Mädchen nach, faßte es , und es gelang
ihm , mit Hilfe anderer Personen die Ertrinkende ans
Land zu bringen . (B . Z .)

- Butjadingen . 21 . Juni . Ueberall sieht man zur¬
zeit hier die Bauern mit Knechten und Mägden zwischen
der fungen Ackerfrucht auf - und abgehen . Sie säten das
Getreide , säubern es vom Unkraut . In unserer Marsch
findet man namentlich folgende Unkräuter : Hederich.
Wildhafer , Zitterwicke , Hundskamille , Melde . Quecke.
Huflattich und Ackerdistel . Ein jeder , der schon selbst

die Frau Meisterin fast niemals und kam mit ihrer
Langsamkeit und Bedächtigkeit viel weiter und schneller
ans Ziel als ihr Hausherr mit seinem Strohfeuereifer.

Daher kam es denn auch , daß es dem besorgten Mei¬
ster Brüning ordentlich leicht ums Herz wurde , als er
die Frau Gevatterin in die Stube treten sah.

„Ich muß doch selber sehen , was hier oorgeht .
" be¬

gann sie langsam , indem sie sich vor den Goldschmiedhin¬
stellte und zu ihm aufschaute : „denn aus meinem Alten
kann ich wieder mal nicht recht klug werden .

"
(Fortsetzung folgt .)

mit beim Jäten geholfen hat , wird wissen , wie mühsam
und vor allem langweilig diese eintönige Arbeit ist.
Nach getaner Arbet wird manchem der Rücken von dem
ewigen Bücken schmerzen . Wenn auch feder Landwirt
weiß , daß ihm die Unkräuter bedeutenden Schaden zu¬
fügen können, so wird doch die Größe des Verlustes von
den meisten für gewöhnlich unterschätzt: denn sonst läßt
sich nicht begreifen , warum in vielen Wirtschaften bis
fetzt noch so wenig zur gründlichen Bekämpfung des Un¬
krautes getan wird . Der Schaden ist natürlich um so
größer , je langsamer sich die angebauten Gewächse ent¬
wickeln : er besteht in folgendem : 1 . die Unkräuter rau¬
ben den Kulturpflanzen den Platz : 2 . sie nehmen einen
Teil der Nährstoffe des Bodens für sich in Anspruch:
3 . sie beschränken die Belichtung der Kulturgewächse:
-1 . sie erschweren und verteuern die BodenLearbeitungs-
und Erntearbeiten und vermindern die Güte der Er¬
zeugnisse: 5 . sie können Pilzkrankheilen auf die Kultur¬
pflanzen übertragen : 6 . manche Unkräuter siedeln sich
direkt auf den Kulturpflanzen an . schwächen diese oder
richten sie ganz zugrunde (Kleeseide) .

Vermischtes.
" Kiel , 21 . Juni . Prinz Joachim machte gestern

nachmittag an Bord der Jacht Jduno eine Kreuzfahrt.
Plötzlich erblickteer ein Boot , das in einer Böe gekentert
war . Die Besatzung hatte sich auf den Kiel zu schwingen
vermocht und winkte um Hilfe . Der Prinz sprang mit
einigen Matrosen in das Beiboot der Iduna und rettete
die gefährdeten Schiffbrüchigen. Dann wurde auch das
Boot geborgen und nach Kiel gebracht.

" Die deutsche arktische Expedition zur Erforschung
des nördlichen Eismeeres (Nordostpassage ) ist gesichert.
Die Expedition , deren Dauer auf drei bis vier Jahre be¬
rechnet ist . wird unter Führung von Leutnant Schröder-
Stranz im Juni 1913 aufbrechen und durch den Stillen
und den Atlantischen Ozean zurückkehrsn. Dem Ehren¬
präsidium gehören an Prinzessin Therese von Bayern,
der Herzog von Altenburg . Herzog Adolf Friedrich Zu
Mecklenburg, der Herzog von Urach und einflußreiche
Persönlichkeiten des wissenschaftlichenund politischen Le¬
bens . Berliner Museen liefern die wissenschaftliche
Ausrüstung . Der Gelehrtenstab wird folgende Gebiete
bearbeiten : Ozeanographie . Geographie , Kartographie.
Geologie. Zoologie , Botanik . Meteorologie und Erd-
magnetik . Die Urteile der fachmännischen Kreise über
das Programm der Expedition lauten sehr günstig.

" Das Jubiläum des Ulanen -Regiments Graf zu
Dohna. Das Dohna-Ulanenregiment (Ostpr .) Nr . 8 in
Gumbinnen feiert gegenwärtig das Fest seines hundert¬
jährigen Bestehens . Neben über tausend Kameraden
aus allen Richtungen der Windrose ist eine stattliche Ko¬
rona erlesener Ehrengäste eingetroffen , u . a . Fürst zu
Dohna -Schlobitten . der kommandierende General des
1 . Armeekorps v . Kluck, Divisionskommandeurv . Velow.
Generalmajor Freiherr v . Kapherr und andere mehr.
Zahlreiche Ehrengeschenke sind gestiftet , u . a . von der
Stadt Elbing , wo das Regiment in früheren Jahren
garnisonierte . ein kostbarer Pokal , von den ehemaligen
Offizieren des Regiments ein wertvolles Schlachtge¬
mälde , vom Eroßherzog von Oldenburg usw. Eine
Sammlung von ehemaligen Regimentsangehörigen zur
Unterstützung bedürftiger Kameraden hat 1500 R ge¬
bracht.- Zwanzig Söhne einer Mutter . In Kieferselten
an der bayrisch-tiroler Grenze hat dem L .-A . zufolge
eine Frau von 40 Jahren ihr zwanzigstes Kind bekom¬
men. Es ist , wie alle seine Geschwister , ein Knabe . Der
älteste Bruder des neuen Sprößlings ist 23 Jahre alt.

'' Zweifaches Todesurteil. Das Schwurgericht in
Beuchen verurteilte die beiden Fleischer Kazy und Kond-
ziolka, die am 6 . November den Viehhändler Chopper
aus Bendzin ermordet und beraubt hatten , zum Tode.
Die Frau Kazys erhielt wegen Beihilfe drei Jahre Ge¬
fängnis.- Prag . 21 . Juni . Die Leinenspinnerei von Ge¬
brüder Walzel in Parschnitz bei Trautenau . die über
tausend Arbeiter beschäftigt, ist durch Brand zerstört
worden.

* Paris . 21 . Juni . Einer Blättermeldung ! zufolge
ist im Arsenal von Cherbourg ein Schwimmdockunter¬
gegangen . Da es nicht gehoben werden kann , wurde es
gesprengt . Der dadurch entstehende Schaden beträgt
etwa 300 000 Francs.

" Abazzia, 21 . Juni . Auf der heutigen Etappe der
österreichischen Alpensahrt , die von Triest über Polo und
Abazzia nach Laibach führt , ereignete sich ein schwerer
Anglücksfall. Der 50pferdige Mercedeswagen des Ber¬
liner Fabrikbesitzers C . Alfred Fischer fuhr auf der Höhe
des Monte Maggiore infolge Federbruchs auf einer
schmalen Kurve gegen einen Felsen und wurde total zer¬
trümmert . Direktor Fischer und Frau waren sofort tot.
Der Kontrolleur des Wagens , der österreichische Husaren-
rittmeiestr Welzle . erlitt einen schweren Schädelbruch.
Nur der Chauffeur blieb unverletzt.

- London . 21 . Juni . Der Erpreßzug Manchester-
Leeds ist heute nachmittag bei Todmorden entgleist , wo¬
bei drei Wagen ineinandergeschoben wurden . Sieben
Personen wurden getötet und etwa zehn verletzt. — Nach
einer später einlaufenden amtlichen Meldung sind bet
dem Eisenbahnunglück vier Personen getötet und 20 bis
30 verwundet worden.

" London . 21 . Juni . Bis gestern abend hat sich die
Londoner Polizei vergeblich bemüht , den Verbleib des

Grafen Alexander Welsburg aüszukundschaften. Er
kannte London sehr gut und hatte hier viele Freunde,
weshalb die Annahme , daß er sich verirrt haben könnte

'
,

ausgeschlossen ist . Die Polizei hält es für wahrschein¬
lich . daß eine plötzliche Laune ihn nach dem Kontinent
geführt habe.

" London. 21 . Juni . Den Mitgliedern der zur Zeit
hier versammelten . Konferenz für Funkentelegraphie
führte Graf Arco gestern eine neue Hochfrequenzmaschine
vor , die großes Interesse erregte und lebhafte Anerken¬
nung fand.

Ostrhauderfehn, 21 . Juni . Die Leiche des am
9 . April auf der Elbe über Bord geschlagenen Führers
der Tjalk Cornelia Schiffer Eidwinn Meers , ist bei Cux¬
haven treibend gefunden , geborgen und zur Bestattung
hierher gebracht worden.

Berlin . 22. Juni . Auf dem Militärflugfelde Döbe-
ritz ist gestern abend der 27 Jahre alte Fliegeroffizier
v . Falkenhayn , der beim Dragonerregiment Nr . 19 in
Oldenburg stand , mit einem Ayiatikeindecker aus achtzig
Meter Höhe abgestürzt . Er war sogleich tot . Der Ein¬
decker lag anfangs sehr gut , wurde dann aber von böigen
Winden gepackt und heftig geschüttelt. Der Leutnant
begann , als er sah , daß die Maschine auf die Dauer den
Windstößen nicht gewachsen sein dürfte , in einem sehr
steilen Eleitfluge niederzugehen . Aus noch nicht er¬
mittelter Ursache fiel die Landung zu steil aus . so daß
der Flugapparat mit großer Gewalt auf den Boden
prallte , v . Falkenhayn wurde von seinem Sitz geschleu¬
dert . Er schlug mit dem Kopf aus den Boden und brach
das Genick . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Köln . 21 . Juni . Beim Anprall gegen eine ge¬
schlossene Barriere einer Kleinbahn wurden die Insassen
eines Automobils auf die Chaussee geschleudert und
schwer verletzt. Der Wagen , dessen Venzinbehälter explo¬
dierte . brannte vollständig aus.

Koburg, 22 . Juni . Die HerzoginViktoria Adelheid
von Sachsen-Koburg und Gotha ist heute auf Schloß
Callenberg von einer Tochter entbunden worden.

Tiflis . 21 . Juni . Durch Wolkenbrüche ist auf der
Bahnstrecke von Breslau nach Sigepzowsk ( ? ) das
Bahngleis auf 46 Werst Länge weggespült worden . Der
Bahnverkehr wurde für längere Zeit eingestellt . Wie es
heißt , sollen vierzig Menschen ertrunken sein.

Essen , 21 . Juni . Auf dem Flugplätze Essen-Gelsen-
kirchen -Rotthausen erlitt heute die Fliegerin Lotte Möki¬
rim aus Berlin einen Unfall . Sie wollte ihre Piloten¬
prüfung ablegen . Bei der Landung überschlug sich der
Apparat und die Fliegerin wurde verletzt , konnte aber
nach ihrem Essener Hotel gebracht werden.

Marseille . 21 . Juni . Die eingeschriebenen Seeleute
haben sich mit dem Gedanken eines Schiedsgerichts ein¬
verstanden erklärt , das die Forderungen der eingeschrie¬
benen Seeleute unter allgemeinen Gesichtspunkten prü¬
fen soll.

Lissabon . 21 . Juni . Gegen elf Uhr abends sind auf
dem Dom Pedro -Platze drei Bomben explodiert . Ka¬
vallerie ging gegen die dort angesammelte Menge vor
und zerstreute sie . Durch Revolverschüsse wurde eine
Person getötet , mehrere andere wurden verwundet . Die
Truppen verhindern Ansammlungen in den Straßen.

Lüderitzbucht . 21 . Juni . Der Staatssekretär des
Reichskolonialamts Dr . Soff ist heute hier eingetroffen.
Der Bürgermeister von Lüderitzbucht hielt eine Rede,
worin er auf die schwierigeLage der Diamantenindustrie
hinwies . Der Staatssekretär versprach, die Angelegen¬
heit mit der Minenkammer zu beraten . Dem Lande die
volle Selbstverwaltung zu gewähren , halte er nicht für
ratsam.

Batavia . 21 . Juni . Im Bezirke Pedeglang stürzte
eine Notbrückebei einem Andrang von Mekkapilgern ein.
Fünfzig Wallfahrer stürzten in die Fluten . Achtzehn
waren tot und 22 verletzt.

Chicago, 21 . Juni . Bryan hat eine Anzahl Heu
vorragender Demokraten im ganzen Lande telephonisch
aufgefordert , sich mit ihm zu verbünden , um die Wahl
Parkers zum zeitweiligen Vorsitzenden des demokra¬
tischen Nationalkonvents in Baltimore zu verhindern-

Chicago, 21 . Juni . Am Abend wurde bei der Prü¬
fung der Stimmen der anwesenden Delegierten nicht
mehr der Namensaufruf verlangt , sondern alles in grE
ter Schnelligkeit erledigt . Der Konvent vertagte M
dann bis zehn Uhr morgens.

Kiel. 22. Juni . Heute früh hat der Rundflua
durch die Nordmark begonnen mit der Etappe Kuu
Flensburg mit Zwischenabstieg in Rendsburg und
Schleswig . Neun Flieger stiegen auf und alle hatte»
Mitfahrer bei sich. . ..

Kiel. 22. Juni . Das Luftschiff Viktoria Luise m

heute morgen 11 . 1V Uhr von Hamburg kommend nve
der Stadt erschienen und in der Richtung auf das 1t'

gattafeld abgefahren. Das Flugschiff wird die Wettfahre
eine Strecke begleiten und dann nach Hamburg zuru«'

kehren , ohne zu landen.
Lissabon. 22. Jnni . Arbeiter haben geu^,

abend bis gegen 8 Uhr die Demonstrationen fortgeieü-
Die Straßenbahngesellschaftenhaben einen Teil der njv
Heren Angestelltenwieder eingestellt. Sie erklärten .^
heute der Straßenbahnverkehr wieder aufgenomm
werden würde.
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Das Gras an den Gemeinde-

sutzwegen ist bis zum 30 d , M
zu mähen bei Vermeidung von
Brüchen.

Fedderwarden Popken.

SemiWe Aijchei.
Mde-Mm ii Aem.
UM- dm L Imi IW

vorm . 10 Uhr
werde ich für Herrn Pferde¬
händler Heinr Frels aus Rüst«
ringen beim Schütting in Jever
etwa s.

IS bi » 2« beste , znirse
H- feV - e,

Rußen , schwere Dänen , hie¬
sige und hannoversche Arbeits¬

pferde,
öffentlich meistbietend auf halbj.
Zahlungsfrist verkaufen Auf
die vorzügliche Qualität der
Pferde mache ich besonders auf¬
merksam.

Jever. Mt. H. A . Meyer.
Herr Rentner R . Dauen zu

Nauens läßt

Mmch dm M . Mi

mW. KM. S Ul
auf seinem Landgute daselbst

14 >4 Matten
W VW » idmOl

in Abteilungen sowie ev . die
Nachweide von 3,4 und 7^
Matten öffentlich an den Meist¬
bietenden auf geraume Zah¬
lungsfrist durch mich versteigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. Z . Müller.

Auktionator.

Auf dem Pfand Nr . 1 im
Elisabethgroden , der Tengs-
hauser Mühle gegenüberbelögen,
lassen die Herren Hinrichs und
von Cölln in Grimmens

Hsmrstllg dm kl. d. M.
mW. S Ul

za. 81- Malten
«Wich gttatenc. schlvcke
iv Abteilungen an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen.

Käufer lade ich ein.

Hohenkirchen. Hajo Kgens.
MehdeVerkauf.

Sonnabend den 29. Juni
nachmittags 5 Uhr pünktlich
werde ich 6 bis 10 Matten Alt-
mndsmehde meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,

x- ^ Loh . Tuken.
Huniburg b . Tettens.

Heidmühle . Im Auftrags
der Vormundschaft werden wir
das von der Frau des Land¬
wirts Johann Rabe nachge¬
lassene , von Herrn Rabe jetzt
bewohnte

bei Heidmühle
öffentlich meistbietend zur Ver¬
steigerung bringen

Das Landgut ist groß im
ganzen 24 da 86 3 66 gm . Es
befindet ffch größtenteils in
einem sehr guten Kulturzustande,
ist teils mit Kleierde überfahren.
Es ist belegen mit dem erst
vor einigen Jahren neu er¬
bauten , geräumigen landwirt¬
schaftlichen Hause und 19 da
84 a 23 gm Landes in unmit¬
telbarer Nähe von Heidmühle.
Eine Fläche Moorlandes zur
Größe von 2 da 93 L 85 gm
liegt an der Chaussee bei Sie-
betshaus und wird auf die
hervorragende Güte dieses
Stückes noch besonders aufmerk¬
sam gemacht Ein Stück Weide¬
land in der Größe von 2 da
08 3 88 gm liegt hinter Schor¬
tens am Tief.

Erster Termin zum öffent¬
lichen Aufsatz wird angesetzt auf

Dienstag den2. Inli l>. I.
nachmittags 4 Uhr

in Warntjens
' '

,
in Heismöhle.

Kaufliebhaber laden wir ein
mit dem Bemerken , daß Herr
Rabe von dem Kaufe abfieht
und das Landgut sowohl im
ganzen als in den oben bezeich-
neten Teilen zum Aufsatz ge¬
langt Auch sollen von der
Hauptstelle bei Heidmühle einige
Parzellen , die sich sehr zu Bau¬
plätzen eignen , separat zum
Aufsatze gelangen.

Jever , 22 . Juni 1912.

M . II. » W. WMttS.
amtl . Aukt . Rezeptor.

Haddien . Die Frau Witwe
des weil . Schuhmachermeisters
Carl Hinrichs in Haddien hat
mich beauftragt , ihre in Haddien
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2 Woh¬
nungen einzurichtenden,in gutem
Zustande befindlichen Hause
und dem 14 3 94 gm großen
Garten , zu verkaufen

In dem Hause ist seit langen
Jahren das Schuhmacherge¬
werbe mit gutem Erfolge be¬
trieben und kann deshalb einem
Schuhmacher der Kauf beson¬
ders empfohlen werden.

Die Bedingungen find gün¬
stig gestellt.

Reflektanten wollen sich an
michoder Fr au Hinrichs wenden.

Jever , 1912 Juni 22.

Erich Albers,
Rezeptor.

Habe 3Vz Matten Klee im
Wiardergroden sowie ein hochtr
2Vzjähr . Brest zu verkaufen.

Wiarderaltrndeich . H . Tjarks.

'
f
'
. MMWcheil

für
Mrlellim M tWg . Wirt.

Das in Jever günstig am
Marktplatze belegene , sehr be¬
kannte

Hotel
zm süWW M«

mit Klubräumen , großem Saal,
Fremdenzimmer , großen Stal¬
lungen usw . ist möglichst bis
zum 28 Juni 19 ! 2 unter äußerst
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen

Nähere Auskunft erteilt
MOM WH. M«S. ÄM.
LMlB - Kecklls.

Dritter und unbedingt letzter
Termin zum öffentlichen Ver¬
kaufe des dem Herrn Landwirt
Harm C Thomffen zu Kl .-
Folkershausen gehörenden , in
der Gemeinde Waddewarden
3 Km von Jever belegenen

Landguts
Mll-WMhxIlsl!»

wird angesetzt auf

Freitag den28. Juni
NLlhm. MW 5 Uhr

in G . I . Gerdes Gasthofe zu
Jever an der Schlachte.

Das Landgut zur Größe von
17,1285 k3 — 36^ Matten be¬
findet sich in bestem Kulturzu¬
stande . Die Ländereien sind
teils alte schwere Marschweiden,
teils anmooriges ertragfähiges
und kiddikreines Pflugland und
liegen in einem Komplexe um
die in gutem baulichen Zustande
befindlichen Gebäude.

Käufer , denen die Hälfte des
Kaufpreises auf Hypothek be¬
lassen werden kann , werden
eingeladen mit dem Bemerken,
daß der Zuschlag auf das er¬
folgende Höchstgebot , erteilt auch
die Beurkundung des Kaufver¬
trags sofort erfolgen wird.
Wiarden. I . Müller,

amtl . Auktionator.

Mag dm W . d. Mts.
mWttggs S Ul

läßt der Gemeindevorsteher Fr.
Mammen in Hohenkirchen auf
seinem Landgute Oldewarfen,
Gemeinde Oldorf.

P. k Me« Wm
MlHidsiiiHe,

in der Nähe des Wirtschaftsge¬
bäudes belegen , öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Hohenkirchen . Hajo Jürgens.
Fortzugshalber beabsichtige

ich mein beim Ziegslhof bele¬
senes

Hins mit Garte«
zum Antritt im Herbst d . I . zu
verkaufen.

Jeoer . Frau Wwe . Duhm.

Heidrnühle . Für betr . Rech¬
nung werde ich
DonnerMgdeM . Juni1912

nchin . 3 Uhr anfgd.
bei Ed . Popkens Gasthause das

zirka 50 Stück
große und kleine

Wtttslhirme
sowie 6 hochtr . §ö«e

nild 2 Mc mit ? o. 16
Togen alten Ferkeln,

prima oldenburger Raffe,
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Liebhaber einlade.

Sande . Joh . Gädeken,
Akt.

vom 14 . Februar 1911
mit Quellenangabe und amt¬

lichen Erläuterungen
nebst

den reichsrechtlichen Ans-
führnngsbeftimmnnge « , den
einzelstaatlichen Bollzugsan-
weifnnge « und der systema¬
tischen Darstellung der Zu¬
wachssteuer , zusammengestellt

von

Br. j»r. WUIm knno,
Reg . -Rat im Reichsschatzamt.

Preis geb . 3,60 Mk.

BilWIg . il. L.KMrwhae.
Suche für mein erkranktes

auf sofort ein anderes

Mädchen.
Ed F . C Duden.

Jever , Schlachte.
Ein junger Mann sucht auf

sofort oder später eine Stelle
in einem landwirtschaftl . Be¬
triebe . Salär nach lieberem ? .
Näheres ist zu erfragen bei

Sengwarden . G . Hellmerichs.

BtlMlhtMg
kinks Mksch -Loildptes.

Rentner Grals Popken in
Oldenburg beauftragte mich,
sein in Landeswarfen beim
Bahnhofs Hohenkirchen an der
Chaussee angenehm belegenes

Laichllt
zur Größe von 34,9007 Hektar
— 73,74 Matten zum Antritt
auf den 1 . Mai 19l3 auf 12
resp 6 Jahre öffentlich zu ver¬
pachten , zu welchem Zwecke
Termin angesetzt wird auf

ImtMgh. l. Wiij. I.
«ochm . 31s llhr

in Gerhard Peters Gasthause
zu Hohenkirchen.

Die Ländereien werden zu
2/z als Grünland und zu Vs
als Pflugland , welches sehr
ertragreich ist , verabnutzt . Die
Grünländereien find fast aus¬
schließlich beste alte Weiden.

Wegen Besichtigung des
Landguts wollen die Reflek¬
tanten sich an Herrn Tjedmer
Janßen , der um Aufhebung
des zeitigen Pachtverhältnisses
gebeten hat , oder an mich wen¬
den.

Die Pachtbedingungen und
Karte des Landguts liegen vom
24 d . M . ab in meinem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht aus.

HHMW . HOLMS.
Zka 2 Matten gut besetzte

Alttandsmetzde
zu verkaufen . I . H . Heeren.

Jever , b Tivoli.

Dkckstin vttkM.
Tünnen . G Haschenburger

Eine gute milchgebende Ziege
zu verkaufen.

Heidmühle . I . Post.

. Gesucht
ein Mm M DMWm.

Oldorfer sietwendung.
I W Janßen.

Wlht ei« WWhW.
Mühlenstr . H . Schröder.

Anzukaufen gesucht angek.
bezw - vorgem . sprungfähige

Bullen
und 3 b 12 Monate alte vorgem.

Kuhkälber.
Offerten erbittet

F W Wesrda.
Hohem . Grashaus
Einen großen Placken

Kohl - und Steckrübenpstanze«
hat Zu verkaufen

Moorwarfen I Eilers.
Kohl , Steckrüben - u Ruukel-

rübeupstanzen zu verkaufen.
Cleverns . B de Jonge-
Eme junge frischmilchende

Kuh mit einem besten Kuhkalb
zu verkaufen . H . Freese.

Neuender -Kirchreihe.
Eine hochtragende Kuh zu

verkaufen
Möns Joh Hillers.
2 junge gute Milchkühe zu

verkaufen . Hermann Buns.
Hohenkirchen.

hervorragender Herdbuchab¬
stammung , zu verkaufen.

Jever , Schloffsrstr.
Julius Lepy.

Bier Wochen alte beste Ferkel
zu verkaufen.

Kl -Ostiem . A Oltmanns.
Beste 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen
Sophiengrode n . U . Hinrichs

Ein fettes Kalb (Doppellen¬
der ) zu verkaufen.

Westerhausen . E . Gerdes.
Ein dreijähriges fettes Rtnd

zu verkaufen . Friede . Tiaden.
Minser -Osteraltendeich.
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Vaterländischer
Frauenverein

Asvev.
Donnerstag den 27 . Juni

findet der Verbandstag der
Vaterländischen Frauenvereine
im Großherzogtum Oldenburg
hier in Jever statt,

Nachmibags um 4 ' /, Uhr
wird eine öffentliche Versamm¬
lung im Garten des Sophien-
ftiftes abgehalten werden , in
welcher die Vorsitzende Fräulein
Thorade Oldenburg über die
Beteiligung des Vaterländischen
Frauenvereins an der Aus¬
stellung : „Die Frau in Haus
und Beruf "

frechen und Pastor
Gramberg Erinnerungen aus
seiner Tätigkeit als Felddiakon
in den Schlachttagen vor Metz
Mitteilen wird.

Herzlichst wird hierzu einge¬
laden.

Der Vorstand.
A . : Gramberg.

vinksvkvn unil k « 88 « vsn ÜSU8-

ll . Vlksvktoi , äovvi ».

I

Wljlll,
Nenermarkt 17L.

Das neue Programm.
P»tkv -Joui »n»i.

Durch die Straße«
von Bonifaeius.
Natur - Aufnahme.

Die Telephonistin.
Drama.

Die Löwen find los.
Großes Tier - Drama.

M «riechen ist zu zärtlich.
Komisch.

Der Maler u . die Borstentiere.
Komisch.

Extra - Einlage:
Das Rennen zu Oldenburg

1S12.

Sonntag Anfang 4 Uhr.
Mittwoch

keine Kindervorstellung.

Friesischer

Zemlnd . K. P.
Versammlung

Dienstag den 2 . Juli
vorm . 10V- Uhr

im Erbgroßherzog zu Jever.
Tagesordnung:

1 . Aenderung der Satzung.
2 . Wahl der beiden Achts-

männer zur Verbandskom-
misston und deren Stell¬
vertreter.

3. Tierschau in Jever — Be¬
willigung von Ehrenpreisen.

4 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

kennen.
Für das Rennen Sonntag

den 30 . Juni wollen die Ar¬
beiter , die im letzten Jahre bei
der Kontrolle mitgeholfen haben,
sich Mittwoch den 26 . Juni
abends 0 Uhr auf dem Renn
platze melden.

Außerordentlich billiger

^ ohne Rücksicht auf den früheren teilweife doppelten Preis.
Serie I II_ m

jedes Costunre 20 Mk. 25 Mk. 35 Mk.
«

I li !l

Ein »euer WEM Wildheit
ist das Radfahren . Informieren Sie sich da¬
her über Mittel und Wege , das gute , preis¬
werte Fahrrad Sturmvogel zu erlangen Feder¬
leichte Aluminiumfelgen , alle Zubehörteile.
Taschenlampen , Feuerzeuge , Rasierapparate.
Nähmaschinen aller Systeme . Verl . Sie den
neuen Jahreskatalog . Vertr . werden angestellt

Deutfche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebe . Grüttner, Berlin - Halenfee 82.

Lose
Halbe

Preuß. Mene.
Viertel Achtel

20 Mk 10 Mk

sind vorrätig bei

Wer . KchlaWr . R. Svkivsbv,
Königl . Preuß Lotterie - Einnehmer.

Ziehung am 1V . und 11 . Juli.

NK. 16-50

- Stisksi
Ist in ckvn gsnLvn Mslt kskannt.

Für Damen u Herren 12,50 Mk . ,
extra Qual . 16,50 Mk.

Chevreaux, Voxcalf,
Kack in braun und fchwarz.

36 verfchiedene Formen
u. Ausführungen am Lager.

Ulleruuevkauf r

!s

Das selbsttätige l^ asobmittel.

wäsent von selbst
ckurck eismsÜZes cs . 1/4—i/z stünäiZes Kocaen . VLV>

jetre » ckes Qevedes susxaseklossent

i/ . Lts/oök/

MMLI . L Allein , kskrik . ck. sUdeliedteo

llenkelLOleick

MeWWmiii Zem.
Zu der am 21 . Juli stattstn-

denden Ziegenschau nehmen
Anmeldungen bis zum t . Juli
folgende Herren entgegen:

E . Evsrrt,
rr . Kehmittavs,
E . Sehveek,
G . Ve ^ er

Abstammung und Herdbuch¬
nummer sind anzugeben . Spä¬
tere Anmeldungen können bei
der Preisverteilung nicht berück¬
sichtigt werden . D . V.

Rcimmin str
Ik»cr «lid JeverlM.

Dienstag den 25 « Jnni
vorm . 10 '-/, Uhr

Versammlung.
1 . Annahme von Anmel¬

dungen znm Renne «.
(Nennungsschluß 25. Juni
nachm 3 Uhr)

2 . Ausnahme neuer Mit¬
glieder.

3 . Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

Die Damen und Herren , die
an dem Rennfssttage am Fest¬
essen teilnehmen wollen , werden
dringend ersucht, sich bis Diens¬
tag im Hotel zum Erbgrotz-
herzog anzumelden

Der Vorstand
des Mrnimeiks siir Jever « . ZeverlM.

Kttillev -AMW.
GedmtsaMM.

Die glückliche Geburt eines
Sohnes zeigen an

W . Janßen und Frau.
Plieterei.

VModungsanzeigen
Die Verlobung unserer Toch

ter Hildegard mit dem Ober¬
lehrer an der Städt . Oberreal,
schule in Oldenburg Herrn Ur.
Otto Wigger zeigen wir hier¬
durch an.

Pastor Fortmann u . Frau
Louise geb . Vogelfang.

Rüstringen -Neuende,
im Juni 1912

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Hildegard Fortmann
zeige ich hierdurch an.

Oberlehrer
vr . Otto Wigger.

Oldenburg (Großh .),
im Juni 1912.

Die Verlobung ihrer Kinder Helene
Hermann beehren sich ergebenst anzuzeigen

Max Oppenheim u . Frau,
Brandenburg a . H.

Simon Gröschler und Frau,
Jever.

und

Helene Oppenheim
Hermann Gröschler.

Verlobte.
Brandenburg a . H . , Jever,

Juni 1912.

Nächste Sprechstunden
in Harms Bahnhofshotel
Dienstag den 25. Juni
nachmittags von 5 bis 7^
Uhr.

MWlimlt MG«»,
Oldenburg.

NorWO Hmnitrjie!-
lii

Gasthaus z. schönen Ansficht.
Inh . : Fr . Tiarks.

Allen Ausflüglern bestens
empfohlen . Sonntagnachmittag
Flutzeit za . 3—7 Uhr.

Montag den 24 . d . Mts . wird
mit dem Reinigen der Schorn¬
steine in der Gemeinde Minsen
begonnen.

A . Schwarting,
Schornsteinsegermstr.

Todesanzeige.
Heute morgen 4 Uhr entschlief

sanft und ruhig unser kleiner,
lieber Sohn und Zwillings¬
bruder

Diedrich
im zarten Alter von 1 Jahr
und 14 Tagen , welches hiermit
tief betrübt zur Anzeige bringen

G . Willms u . Frau
nebst Kindern

und Angehörigen.
Fischershäuser , 20. Juni 1912.

Beerdigung : Dienstag den 25.
Juni nachm . 4 Uhr . ^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und Kranz¬
spenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen
sagen wir herzlichen Dank.
Mosrhausen . Familie Duden-

Fernsprecher Rr. 4. «j ^ ^. wocuiaiei L - rch . WelierWainrin Jeoer. Hierzu ein 2 . Blatt«



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen erugegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlöhn 2

Jnsertionsgebühr für die Petitzelle oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfemrige.

Druck und Verlag von C. L . MettckerL Söhne in Jever.

^ US

Nebst der Zeitung

Jeverliindische Nachrichten.
SMtV »kl K. W Ul? IW. Jahrgang.

Zweites Klatt

Aas -m GriHllDgtnm.
Jever . 22. Juni.

^ Vaterländischer Frauenverein Der Verbandstag
der Vaterländischen Frauenvereine im Großherzogtum
Oldenburg findet Donerstag den 27 . Juni hier in Jever
statt . (S . Anzeige in der heutigen Nr . d. Bl .)

* Mit Sommers Anfang scheint sich das Wetter,
das uns bisher recht enttäuscht hat und von dem sogen.
Vorsommer nur gar zu wenig verspüren lieg , langsam
eines Besseren zu besinnen : seit zwei Tagen ist es ent¬
schieden wärmer geworden , und auch der allgemeine
Charakter wird nach und nach erfreulicher . Ein so wenig
sommerliches Frühjahr wie in diesem Jahre ist in der
einige sechzig Jahre umfassenden Beobachtungsreihe erst
ein einziges Mal dagewesen, nämlich 1887. Ebenso wie
damals hat es . wie wir im B . L .-A . lesen, bis zum
Sommeranfang in Berlin nur einen einzigen Sommer¬
tag fTemperaturmaximum über 28 Grad Celsius) ge¬
geben , der in diesem Jahre auf den 7 . Juni fiel . Darin
liegt jedoch nichts weniger als eine schlechte Vorbedeu¬
tung für den Sommer . Im Gegenteil , die Wahrschein'-
lichkeits -Anzeichen häufen sich immer mehr , das? wir im
eigentlichen Sommer wieder sehr warmes Wetter zu
verzeichnen haben werden , sa , es ist nicht unwahrschein¬
lich, das; die Hitze des Vorsahres wieder erreicht und
möglichenfalls noch überboten wird . Ende Juni oder
Anfang Juli pflegt sich der eigentliche Charakter des
Sommers immer erst endgültig auszuprägen . Wir
haben daher Anlaf ?, der Witterungsgestaltung der näch¬
sten vierzehn Tage mit besonderem Interesse entgegen-
zusehsn.

* Im Lichtspielhaus Neuer Markt 178 kommt bis
Montag ein sehr reichhaltiges Programm zur Vorfüh¬
rung . Wir erwähnen nur das Drama „Die Telepho¬
nistin .

" Ausserdem werden herrliche Naturausnahmen
und reizende Komödien gespielt werden . Als Extra-
Einlage werden Bilder vom letzten Rennen in Olden¬
burg gezeigt.

" Firmen , die mit Nordamerika arbeiten , werden
gut daran tun . dies der Handelskammer mitzuteilen , da
der Handelskammer verschiedene vertrauliche MitieiluN '-
gen zugegangen sind , die für Firmen , die nach Nord¬
amerika exportieren , zweifellos von Interesse sind.

" Das deutsche Turnen . Vor hundert Jahren wurde
das Deutsche Turnen von Friedrich Ludwig Jahn in
der Hasenheide bei Berlin begründet . Zu den alten
volkstümlichen Hebungen des Laufens , Freispringens
und Werfens fügte Jahn die Gerätübungen : das Sprin¬
gen und das Schwingen am Pferd , die Hang- und Stütz¬
übungen an Reck und Barren . Für die neue Leibeskunst
schuf er die deutsche Turnsprache . Innig verwachsen mit
dem Deutschen Volkstum , hat das Turnen im vergange¬
nen Jahrhundert oft schwere Zeiten überstanden , um
sich dann im neuen , geeinigten Deutschland mächtig zu
entwickeln . Durch Neubelebung der Turnspiele , Umge¬
staltung der Freiübungen , sorgfältige Auswahl der Ge-
rütübungen hat sich die Turnkunst in den letzten Jahren
auch innerlich weitergebildet . Im Sommer bieten Frei¬
turnplätze und Spielplätze , im Winter Helle , luftige und
Vohlgereinigte Turnhallen allen Altersstufen beiderlei
Geschlechts Gelegenheit zu geregelten , gesunden Leibes¬
übungen. Regelmäßige Turnfahrten führen die Turner
ins Freie : Spielen , Fechten und Schwimmen ergänzen
die das ganze Jahr hindurch planmäßig betriebenen
Turnübungen , die von Tausenden von Turnwarten und
über 50 000 Vorturnern in stiller , treuer Arbeit unent¬
geltlichgeleitet werden . Hauptsache ist den Turnern ein
fröhliches Riegenturnen in kleinen , nach Alter , Fertige
keit oder Freundschast geordneten Abteilungen : das
Wetturnen wird nur von den besten betrieben , die meist
noch als Vorturner der Gesamtheit nützen. Es geht auch
nicht um Gewinn , sondern um den schlichten deutschen
Eichenstrauß. — lieber eine Million Mitglieder gehören
letzt der Deutschen Turnerschaft an . darunter 172 WO
Zöglinge , meist in besonderen Abteilungen von Turn¬
warten und Turnlehrern geleitet . Außerdem turnen in
öen 97W Vereinen gegen 60 000 Frauen , ebensoviel
Schüler und 25 000 Schülerinnen . Welchen gewaltigen

Anteil die Deutsche Turnerschast an der körperlichen Er¬
ziehung des gesamten Volkes hat , das geht am besten
daraus hervor , daß sie alljährlich mehr als ein Armee¬
korps von Rekruten , im Jahre 1910 fast 3b WO tüchtige,
allseitig gebildete Jünglinge zum Heere entsendet. Das
deutsche Turnen ist nicht einseitig nur nach physiologischen
Gesichtspunkten geregelt , es will keine Heilgymnastik
oder nur Gesundheitsturneu sein , sondern eine frische,
volkstümliche Leibeskunst, die nicht nur den Körper bil¬
det . sondern als Poesie des Leibes auch den Geist an¬
regt und Las Gemüt erheitert . Es verwirft jede Ueber-
anstrengung . jede ungesunde Höchstleistung und erstrebt
die vernünftige , geistige Durchbildung großer Massen
durch natürliche und künstliche Formen der Bewegung,
die Frohsinn und Freude erwecken . Mit der Förderung
solcher Leibesübungen verbindet die Deutsche Turner¬
schaft die Pflege deutschen Volksbewußtseins und vater¬
ländischer Gesinnung . Darum soll seder gute Deutsche
die Volkssache des Turnens fördern und unterstützen!- Ueber die medizinischen Eigenschaften der Gemüse
herrscht im allgemeinen noch große Unklarheit . Der setzt
reichlich vorhandene Spinat hat eine beruhigende Wir¬
kung auf die Nieren . Auch Löwenzahn besitzt dieselbe
Eigenschaft. Grün genossener Spargel reinigt das Blut,
Sellerie wirkt beruhigend aus das Nervensystem und
heilt Rheumatismus und Neuralgien . Der Genuß von
Tomaten ist der Leber sehr zuträglich . Knoblauch und
Oliven regen die Zirkulation des Blutes an und ver¬
mehren die Absonderung von Speichel und Magensaft.
Der medizinische Wert der rohen Zwiebeln wird viel¬
fach sehr verkannt . Rohe Zwiebeln sind nämlich ein
vorzügliches Heilmittel bei Schwächezuständen der Ver¬
dauungsorgane und außerdem ein gutes harntreibendes
Mittel . Gelbe und weiße Rüben regen den Appetit an.
Gurken und Lattich haben kühlende Wirkung.

" Aus dem Lande . Aus Jmkerkreisen hört man
teilweise Stimmen , die nicht unbegründetermaßen einige
Sorge über den Ausfall der diesjährigen Honigernts
laut werden lassen. Der ziemlich strenge Winter hat
schon wenig vorteilhaft aus die Bienenvölker eingewirkt.
Dann kam dazu das unbeständige Frühsahr . und nun
scheint auch ein naßkalter Frühsommer einzusetzen . Die
Haupthoffnung setzen im Hinblick auf die bisherigen Er¬
gebnisse die Imker im Lande aus eine gute Buchweizen-
und Heideblüte : wenigstens die letztere dürfte das Ver¬
lorene dieses Jahr wieder großenteils einbringen.

" Nüstrittgen . Für 60 000 erwarb die Hoyersche
Brauerei in Oldenburg den Heppenser Vürgergarten.
Der Erwerb erfolgte verhältnismäßig preiswert . Bei
dem Kauf sind etwa 20 000 -st an Hypotheken ausge¬
fallen.- Varel . 20 . Juni . Der Landwirt Heinr . Backhaus
zu Jaderbollenhagen verkaufte den Oldb . Nachr. zufolge
zwei erstklassige Hengstfüllen aus seiner bewährten Zucht
für den ansehnlichen Preis von 4100 -IL an den Hengst-
aufzüchier Schwarting zu Großenmeer . Für ein drittes
Füllen (Stute ) gab Sch. ein Gebot von 1500 ^ L ab . Das
Gebot wurde aber nicht angenommen , weil B . das Tier
in seiner Zucht behalten will . Die Füllen stammen von
dem Prämienhengst Erbgraf ab.

" Varel , 21 . Juni . Eine Ortsgruppe des Bundes
der Festbesoldeten wird beabsichtigt hier zu bilden füe
den ganzen Amtsbezirk Varel mit zusammen 650 wahl¬
berechtigten Beamten . Am 29. Juni will der 2. Vor¬
sitzende der Ortsgruppe Oldenburg . Herr Eisenbahn-
bureau -Assistent Baake , hier im Tivoli einen Vortrag
über Ziele und Bestrebungen des Bundes halten . Zu
dieser Versammlung ist jeder einzelne Beamte durch
Rundschreiben eingeladen.

- Oldenburg . Der Ausschuß für Vauarbeiterschutz
verön -mtlicht das Ergebnis einer Untersuchung, die er in
der Stadt Oldenburg angestellt hat . Wie seinen Dar¬
legungen zu entnehmen ist, ist das Bauwesen hier augen¬
blicklich sehr rege . 73 größere Neu- bezw. Umbauten hat
der Ausschuß angetrossen . an denen rund 450 Arbeiter
beschäftigt waren . Andererseits beschwert er sich dar¬
über . daß die Vorschriften der Ortspolizeibehörde und
der auch hier geltenden Hannoverschen Baugewerks -Ve-
russgenossenschastlässig beachtet würden . An drei der
Bauten hätten die Unsallverhütüngsvorschriften ganz ge¬
fehlt , an 32 Bauten sei das Eeriistmaterial ungenügend
und an 35 Bauten das Gerüst unzureichend versteift und
»erschwertet. An keinem der untersuchten Bauten sei

beim Außengerüst nächst unter der Gerüstlage , wo gear¬
beitet wurde , eine völlig abgedeckte Gerüstlage vorhan¬
den. an vier Bauten seien die Leitern schlecht beschaffen,
an drei Bauten überhaupt kein Trinkwasser da gewesen.

Ab . Westerstede, 21 . Juni . Sämtliche Klassen un¬
serer Volksschule machten am Donnerstag unter Beglei¬
tung vieler Erwachsener einen Ausflug nach dem Eta¬
blissement Deutsche Eiche im Vareler Walde . Unsere
Sradtkapelle begleitete die Kinder . - Schulen und Ver¬
eine find hier täglich anwesend. Im Gegensatz zum Vor-
sahre hat sich der Fremdenverkehr bedeutend gehoben.
— Ein lebhafter Verkehr entwickelte sich auf dem
Schweinemarkte . Bei recht flottem Handel war um
9 Uhr morgens der ganze Bestand ausverkauft . 6 Wo¬
chen alte Ferkel 1 . Güte bedangen 16 bis 18 -4L , 2. Güte
14 bis 16 UL das Stück. Der Austrieb bezifferte sich auf
3W Stück. Fette Schweine kosten 54 bis 55 UL pro IW
Pfund Lebendgewicht. — Ortsdiener Joh . Gerten , der
zum 1 . November d. I . von seinem Posten zurücktreten
will , befindet sich seit dem 1 . November 1868, also an¬
nähernd 44 Jahre , im Dienst.

Ans im Kichtttßkbiktk».
* Wittmund . 21 . Juni . Herr Assessor Stendel , der

zum 1 . Juni d . I . von hier an das Landgericht in Stade
versetzt wurde , ist zum 1 . Juli d . I . zum Amtsrichter
ernannt und als solcher zum genannten Termin an das
Amtsgericht Leer versetzt.

* Leer . Der Händler Janßen , der , wie berichtet^
den 24fährigen Arbeiter Hessenius in Flachsmeer er-,
schlug , ist ins hiesige Gefängnis eingebracht! worden . Etz
ist über und über mit Blutwunden bedeckt , so daß dies
Wahrscheinlichkeit an Glauben gewinnt , daß er in detz
Notwehr handelte , als er durch einen Schlag mit einem
schweren Gegenstand seines Gegners sich zu entledigen
suchte." Emden. Zur Vermeidung von Verwechselungen
mit der Stadt Emden im Kreis Neuhaldensleben wird
demnächst die Postverwaltung für Emden in Ostfries¬
land die amtliche Bezeichnung „Emden (Ostfriesland)
vorschreiben.

" Bremen . 21. Juni . Der Norddeutsche Lloyd hat
beschlossen , dem aus der Werft von Schichau in Danzig
im Bau befindlichen, für die Linie Vremen -Newyork be¬
stimmter!. neuen großen Dampfer , ein Schwesterschiff des
Dampfers George Washington , zu Ehren des kühnen!
Entdeckers Amerikas den Namen Lolumbus zu geben.

" Geestemünde, 20. Juni . In den Fischereihafen!
legte der dänische Dreimastschuner Fulvia mit einer La¬
dung von 3W Tonnen Salzfischen für die ersten deutschen!
Stock - und KlippsischwerkeHieselbst . Es ist dies bereits
die zweite Ladung Salzfische, die in genannten Werken
in diesem Jahre von ihrer Niederlassung auf Island
angekommen sind, und weitere Ladungen sind schwim¬
mend. Die Ware ist in der Niederlassung auf Island
aus den Fängen eigner Dampfer hergestellt worden! und
soll in der hiesigen Fabrik zu Klippfischen weiter ver¬
arbeitet werden . Die Werke errichtep an der Westseite
des Fischereihafens eine neue große Fabrikanlage , dis
mit allen technischen Neuerungen ausgerüstet wird und
einer großen Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen!
dauernd lohnende Beschäftigung bieten wird , da sich detz
Versuch , auch in Deutschland Stock - und Klippfische her¬
zustellen. sehr bewährt hat . Der Fischindustrie eröffnen!
sich dadurch neue Aussichten.

* Von der Ems . Der Bau einer größeren Torf¬
streu- oder Torfbrikett -Fabrik ist aus dem ausgedehnten!
Moorgelände zwischen Eroßhesepe und Hesepertwist unter
der Führung des Grafen Landsberg -Velen in Aussicht
genommen worden . Die entsprechenden vorbereitenden
Schritte sind bereits getan . Graf Landsberg -Velen hat
sich rund 7W0 Morgen Torfmoor um den Kaufpreis von
etwa 550 WO - st an die Hand geben lassen, wobei den
Besitzern des anzukaufenden Geländes eine Reusumme
von 7000 Mark ausbezahlt worden ist. Dafür , daß die¬
ses Geld unter allen Umständen , auch wenn der Kauf
nicht zustande käme , den Verkäufern verbleibt , hat detz
Erwerber das Recht, die Flüche bis zum 30. August d . I.
an der Hand zu behalten , sich gesichert . Wie man indes
hört , ist das Projekt so gut als sicher zur Ausführung
gelangend anzusehen.



Die Herrschaft im MitteLrueer.
„Und in die Herrschaft teilen uns wir zwei ! " So

spricht in Fuldas Märchendrama Der Talisman der eine
Verschwörer zu dem andern , während letzterer bereits
fest entschlossen ist . fenen übers Ohr zu hauen . „Und in
die Herrschaft teilen uns wir zwei !

" So spricht fetzt
auch Frankreich frohlockend zu England , wobei es die
Herrschaft im Mittelmeer meint und sich zugleichder ganz
offen zum Ausdruck gebrachten eitlen Hoffnung hingibt,
dast die Entente sich zur Alliance erweitern könne.

Was ist an diesen Hoffnungen gerechtfertigt , was
eitel Selbsttäuschung ? Der oberste Grundsatz der Poli¬
tik Großbritanniens war bisher die Aufrechterhaltung
der maritimen Vorherrschaft im Mittelmeer , deren Stütz ¬
punkte Gibraltar und Malta darstellen , und der Zwei¬
mächtestandard wurde ergänzt durch den Grundsatz, daß
die englische Flotte im Mittelmeer feder Kombination
irgend welcher Gegner überlegen sein müsse . Als Eng¬
land . um sich die Zustimmung Frankreichs zur unum¬
schränkten Herrschaft in Egypten zu sichern , seine Ein¬
willigung zu dem französischen Protektorat über Ma¬
rokko gab , schmeichelten sich die Politiker am Quai
d 'Orsay mit der Hoffnung , daß England nunmehr seine
Mittelmeerherrschaft mit Frankreich teilen wolle , und
dieser Glaube wurde verstärkt durch die fetzt vollzogene
Verschiebung des Schwerpunktes der britischen Seemacht
vom Mittelmeer nach der Nordsee, eine Verschiebung,
die unverkennbar im Hinblick auf Deutschland erfolgt
ist . Das „verwandte und uns befreundete Volk"

, wie
der Kaiser in seiner an Bord der Victoria Luise gehalte¬
nen Ansprache die englische Nation genannt hat . will
uns damit vor Augen führen , daß die durch die Ent¬
sendung des Frhrn . v . Marschall nach London einge¬
leitete Verständigung für uns eine zwingende Notwen¬
digkeit ist . und es will damit zugleich die moralisch-
politische Wirkung der vom Deutschen Reichstag nahezu
einmütig beschlossenen Flottenverstärkung aufheben.

Ob fenes von englischer Seite angewandte Mittel
sonderlich dazu geeignet ist . zu einer Förderung der Ver¬
ständigungsverhandlungen mit Deutschland beizutragen,
daran wird man wohl mancherlei Zweifel hegen dürfen:
auf einem ganz anderen Blatte aber steht es . ob Groß¬
britannien wirklich daran denkt, seine Vorherrschaft im
Mittelmeer mit Frankreich zu teilen . Was die Ueber-
lassung Marokkos an Frankreich betrifft , so ist zunächst
zu beachten, daß die englische Politik nicht nur durch die
Unterstützung der spanischen Ansprüche Frankreichs Stel¬
lung in Marokko erschwert, sondern daß es zugleich auf
der Jnternationalisierung des Gibraltar gegenüber¬
liegenden . strategisch wichtigsten Teiles der marokkani¬
schen Küste mit dem Hafen Tanger bestanden hat . Indem
es so die französische Mittelmeergeltung einengte und
gleichzeitig die Festsetzung Italiens in Tripolis begün¬
stigte . was einen weiteren Wettbewerb gegen die fran¬
zösischen Mittelmeeransprüche bedeutet , verstärkte Groß¬
britannien nach dem Grundsätze „teile und herrsche " in
Wahrheit die eigene Machtstellung im Mittelmeer , wäh¬
rend es sie rein äußerlich durch die Verschiebung seiner
Flotte zu schwächen oder gar aufzugsben schien.

Aber auch die Bedeutung dieser FlottenverschieLung
ist vielfach stark übertrieben worden . Denn wenn auch
die englische Mittelmeerflotte zurzeit von 6 auf 4
Schlachtschiffe herabgesetzt ist , so soll sie doch in nicht allzu
langer Zeit durch die aus dem zweiten Geschwader frei-
werdenden Linienschiffe Agamemnon und Lord Nelson
ergänzt und später sogar auf 8 Linienschiffe verstärkt
werden . Auch bedeutet die Verlegung des Flottenstütz¬
punktes von Malta nach Gibraltar eher eine taktische
Stärkung , da das in Portsmouth stationierte fünfte und
sechste Geschwader schneller zur Unterstützung bei der
Hand sein können. Schon durch diese Erwägung werden
die Hoffnungen der Franzosen auf einen Antritt der
englischen Erbschaft im Mittelmeer zerstört . Und nicht
anders ist es mit der Behauptung von dem französischen
Zweimächtestandard gegenüber Oesterreich-Ungarn und
Italien bestellt. Denn wenn auch zurzeit den 21 fran¬
zösischen Linienschiffen nur 12 österreichisch -ungarische
und 3 italienische entgegengestellt werden können, so be¬
finden sich doch unter den französischen manche „alte
Kästen"

, und bis zum Jahre 1616 wird die österreichisch-
ungarische ebenso wie die italienische Flotte auf ie 16.
zusammen also 32 Schlachtschiffe verstärkt sein, unter
denen sich 12 Dreadnoughts befinden , während Frank¬
reich diesen dann nur 28 Schiffe, darunter 7 Dread¬
noughts . entgegenstellen kann . Diese Aufstellung rech¬
net freilich mit dem Fortbestand des Dreibundes . Aber
dieser ist nicht nur durch Verträge , sondern, wie auch die
soeben veröffentlichten sehr bedeutsamen Darlegungen
des offiziösen Popolo Romano erkennen lassen, gerade
durch die zwischen Italien einerseits und Frankreich und
England andererseits bestehende Nebenbuhlerschaft im
Mittelmeer bedingt , ein „unlauterer Wettbewerb "

, der
fa gerade durch den italienisch -türkischen Krieg in den
Vordergrund der Weltpolitik getreten ist und in seinem
weiteren Verlauf leicht noch viel aktueller werden könnte.

Don der Marine.
Kiel . 21 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt , die auf¬

fällige Rückbeorderung des zur Kieler Woche nach Kiel
gekommenen Wilhelmshavener Linienschiffgeschwaders
erfolge , um dem Flottenverb ande im Heimathafen Ruhe
zu gewähren.

Dam repudUkanischenWalianal-
koirvent.

Chikago . 21 . Juni . Von einer durch die Schau¬
spielerin Davis veranlaßten Kundgebung ist Londoner
Blättern folgende Schilderung zugegangen : Während die
Delegaten sich heiser schrien , um Hadley hochleben zu
lassen, bemerkte man , daß eine Dame in den vordersten
Bänken der Galerie eine große Photographie Roosevelts
hervorholte und diese mit großer Andacht küßte. Sofort
wurde die Dame von einer großen Anzahl Rooseveltia-
ner umringt , emporgehoben und unter tosendem Beifall
durch die große Halle getragen . Es spielte sich eine
Szene ab . die man in Europa für unmöglich halten
würde , lieber 40 Minuten dauerte der hysterische Be¬
geisterungsausbruch der Rooseveltianer . Die Staats-
delegationen umkreisten mit wehenden Fahnen die
Gruppe , die die Roosevelt-Verehrerin auf ihren Schul¬
tern trug , und riefen mit hundertfachen , offenbar einge¬
übten Stimmen : „Wir wollen Teddy haben !

" dazwischen
brüllten die Taftiten : „Nieder mit dem Tyrannen !

"
und was dergleichen Koseworte sonst waren.

Während der turbulenten Szenen , die sich nach der
Bekanntgabe des Resultats der Abstimmung abspielten,
saß , nach dem B . L .-A . vor dem Podium mitten unter
den tausend Zeitungskorrespondenten in aller Beschei¬
denheit , als wäre es ihm nur darum zu tun . sein Zeilen¬
honorar zu verdienen . William Jennings Bryan . der
ewige demokratischePräsidentschaftskandidat , hier ledig¬
lich als Journalist . Als es bekannt wurde , daß die
Taftanhänger mit nur 54 Stimmen über die Roosevel¬
tianer in dem politischen Geplänkel gesiegt hatten,
lächelte er vergnügt und sandte ein zuversichtlichesTele¬
gramm an seine Zeitung in Nebraska.

Kreissynode Jever.
Am Donnerstag . 20. Juni , tagte die Kreissynode

Jever in Accum. Um 9,30 Uhr begann der Gottesdienst
in der alt -ehrwürdigen Kirche. Pastor Brunken -St . Joost
hielt die Predigt über das Gleichnis vom Senfkorn : er
führte aus , wie das Reich Gottes 1 . Wachstumskraft
habe gleich einem Senfkorn . 2 . allen Menschen Schutz
und Wohnung biete . Die Kollekte zum Besten des Er¬
ziehungsheims „To Hus " brachte 31,50 -K . Eine halbe
Stunde nach beendigtem Gottesdienst begannen die Ver¬
handlungen in der Kirche. Nach einem Gebet des Vor¬
sitzenden I '

. Eramberg -Jever wurde zunächst die Be¬
schlußfähigkeitder Synode festgestellt. Es waren 67 Ab¬
geordnete anwesend, 22 Geistliche und 45 Aelteste . Nach
der üblichen Berichterstattung über das verflossene Jahr
und der Verlesung des Oberkirchenrätlichen Ausschrei¬
bens an die Kreissynoden wurde der bisherige Vorstand
wiedergewählt . Sodann sprach der Kirchenälteste Range-
Bant über : Freigabe der Kirchenstllhle. Nach ziemlich
langer Debatte wurde der Antrag angenommen : „ Kreis¬
synode hält es für wünschenswert , daß alle Kirchenstühle
der freien Benutzung offenstehen, und ersucht den Vor¬
stand bei der nächsten Landessynode dahingehende
Schritte zu tun .

" Hierauf referierte der Aelteste Peeks-
Sandel über : Die Wahl der Kirchenältesten nach Artikel
22 des Kirchenverfassungsgesetzes. Der Vortrag , in dem
mit ernsten und von Herzen kommenden Worten auf
die kirchlichen Pflichten der Nettesten hingewiesen wurde,
machte auf die Anwesenden einen tiefen Eindruck. Das
trat auch in der Besprechung des Referats zutage wie
in der Annahme des von L . Ricklefs-Waddewarden ge¬
stellten Antrags : „Kreissynode nimmt das schöne Re¬
ferat mit Dank entgegen , verzichtet aber auf eine Be¬
schlußfassung in dieser Sache.

" Im Anschluß hieran gab
? . Brinkmann -Tettens einen Ueberblick über das kirch¬
liche und sittliche Leben der Kreisgemeinde . Nach einer
halbstündigen Pause erfolgten die Wahlen zur Landes¬
synode . Es wurden gewählt : ? . Eramberg -Jever,
? . Siemer -Wiefels , Aeltester Earlichs -Jever . Aeltester
Janßen -Ebkeriege und Aeltester H . Habben-Quanens.
Dann wurde noch beschlossen , im nächsten Jahre ein
Gustav -Adolf-Fest in Sillenstede und ein Misfionsfest in
Tettens abzuhalten . Die nächste Kreissynode soll in
Minsen tagen und L . Tiarks -Fedderwarden wird dort
die Predigt halten . Ilm 2,30 Uhr wurde die Synode
mit Gebet geschlossen . Ein Festmahl , das in Bargens
Gasthof stattfand . hielt die Abgeordneten noch einige
Stunden in fröhlicher Gemütlichkeit zusammen.

VttimMes.
" Berlin , 21 . Juni . Das Vermessungsschiff der

Kaiserlichen Marine S . M . S . Planet hat auf seiner
Reise von Ostasien nach der Südsee die von ihm bereits
im Jahre 1907 nachgewiesene TiefgrabenfeNkung weiter
untersucht, welche sich an der Ostküste der Philippinen in
nord -südlicher Richtung hinzieht . Bei diesen Arbeiten
wurde , wie setzt telegraphisch gemeldet wird , eine Tiefe
von 9780 Meter gelotet . Dies ist die größte bisher ge¬
messene Meerestiefe . Die Lotung mit Erundprobe und
Bodentemperatur ist einwandfrei : sie liegt in 40 See¬
meilen Abstand vom nördlichen Teil der Insel Min¬
danao . Die bislang bekannte größte Tiefe betrug 9635
Meter . Sie wurde im Jahre 1901 südlich der Marian¬
neninsel Guam durch den amerikanischen Kabeldampfer
Nero gefunden . Die neue Tiefseelotung unseres Ver¬
messungsschiffes ist ein weiterer Beitrag zu der langen

Reihe werttWller Aufschlüsse auf dem GMet der Meeres - -
künde. Me.> S . M . S . Planet seit dem Antritt seines
Forschungsreise im Jahre 1906 der Wissenschaft gelie¬
fert hat.

" Berlin . 21 . Juni . Der 27fähmge Leutnant von
Falkenhayn vom Oldenburgischen Dragonerregiment
Nr . 19 ist auf dem Militärflugplätze von Döberitz aus
bisher unbekannter Ursache aus einer Höhe von achtzigMeter abgestürzt und tödlich verunglückt. Leunant von-
Falkenhayn , der in Mülhausen als Flieger ausgebildet
worden war , steuerte einen Aviatikeindecker.

" Köln . 21 . Juni . Großes Aufsehen erregt in der
Bürgerschaft die Mitteilung , daß in der verflossenen
Nacht in der Eigelsteiner Torburg die vom Kaiser ge¬
stiftete Wanderpreiskette , die vom Kölner Mänsner-
gesangverein zweimal erstritten worden ist , gestohlen
worden sei . Nach den bisherigen Feststellungen haben
die Diebe mittels einer Strickleiter den Weg von außen
in das zweite Stockwerkder Burg genommen , die Fenster¬
scheiben eingedrückt und den Schrank, in dem die Kette
aufbewahrt wurde , gewaltsam erbrochen. Letztere hat
einen Wert von 25 000 -st und wurde erst verflossenen
Sonntag beim 70fährigen Jubelfest des Kölner Männer¬
gesangvereins von dessen Vorsitzenden getragen und
Montag alsbald in der städtischen Torburg zur Aufbe¬
wahrung wieder abgeliefert . Außer dieser Kette wurde
noch eine große Anzahl wertvoller Gegenstände gestohlen,
namentlich Münzen , die anderen Kölner Gesangvereinen
gehören und von diesen auf Wettgesängen erstritten wor¬
den waren . Von den Dieben hat man bis setzt noch keine
Spur.

Wie dem L . -A . gemeldet wird , sind im ganzen Kost¬
barkeiten im Werte von einer halben Million entwendet
worden . Zurzeit wird eine Liste der fehlenden Gegen¬
stände aufgestellt , die veröffentlicht werden soll . Von
den Dieben fehlt bis setzt sede Spur.

" Wien . 21 . Juni . Die Neue Freie Presse meldet
aus Triest : Auf dem Monte Maggiore . 500 Meter vom
Schutzhauseentfernt , ist der Wagen Nr . 5 der Automobil-
Alpenfahrt . in welchem das Ehepaar Fischer aus Berlin
und ein Rittmeister saßen, in den Abgrund gestürzt.
Das Ehepaar Fischer blieb tot . der Rittmeister ist schwer
verletzt. Der Chauffeur ist unverletzt geblieben.

" Wien , 19 . Juni . Baron Laßlo Kuerthy , der
gestern abend im Südbahnzuge mit seiner Geliebten , der
Komtesse Alice Alberti , Selbstmord beging , ist mittags
seinen schweren Verletzungen erlegen . Die Leiche der
Baronesse wurde mit dem Kruzifix , das sie im Tode
krampfhaft in den Händen hielt , aufgebahrt.

Wien . 21 . Juni . Der Brand auf dem Postschiff
Königin Elisabeth , der auf der Fahrt von Galatz nach
Semlin bei Csernavosa ausbrach , hat 25 Opfer gefordert.
Von den Passagieren sind nach den süngsten Feststellun¬
gen 57 gerettet , die übrigen 23 sowie ein Maschinist und
ein Kellner sind teils ertrunken , teils verbrannt . Der
Dampfer ist in der Mitte gebrochen , fedoch noch nicht ge¬
sunken.

* Bukarest , 21 . Juni . Von 80 Passagieren des
Dampfers Königin Elisabeth , der in vergangener Nacht
bei Rasova bis auf den Rumpf verbrannt ist. werden
23 Personen vermißt . Viele Passagiere , die . soweit sie
nicht in den Rettungsbooten Platz fanden , schwimmend
das Ufer zu erreichen suchten , mußten infolge des herr¬
schenden Hochwassers stundenlang an Hölzer angeklam¬
mert im Wasser verbleiben , bis aus Lernavoda Fischer¬
boote und zwei Schleppdampfer zur Hilfeleistung einge-
trofsen waren . Unter den Geretteten befindet sich auch
der bulgarische General Sarafow.

HandelsLeiL.
Berlin , 21 . Juni . fAmtliche Preisfeststellung d <:r

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei

Weizen

Hafer
Mais
Rübö

v.. Schluß 12 .15 1 . 15 Schluß
Juli 231,75 232,50 233,00 232,75
September 207,50 208 .00 208,00 209 .25
Oktober 207,50 208,00 207,75 208,25
Juli 195,71 197,00 197,00 197 .25
September 175,50 175,75 176,10 176,50
Oktobsr 175 .25 176,60 175,25
Juli 190,25 190,50 190, 0 180,25
September 168,25 168 .50 168,50
Juli —, — — , — 150,00
September — ,— - , — — ,— — ,—
Juni 67,50 —, — — , — 67,40
Oktober 67,80 67,60 67 .20

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 23 . Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Berlage.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.

Westrum: Der Gottesdienst fällt aus wegen
Umbaus der Kirche

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Hierzu die Unterhaltungs -Beilage.



>e AyzeiM
Stadtmagistrat

Jever , 20. Juni 1912.
Des Rennfestes wegen ist der

Ochsenhammsweg am 30 . d . M.
nachmittags gesperrt.

vr . Büsing.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 Juni 18.

Um Mitteilung des Aufent¬
haltsortes des Arbeiters Wilh.
Kröger , zuletzt in Rüstringen,
Kenosfenschaftsstr 19 . wird er-
sucht . — L . 36 37. 39/12.

I . V - : Carels.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 Juni 15.

Am 2. d . M , nachmittags,
oder in der Nacht vom 2/3 . d.
W. ist aus dem Stalle des
Wirts Fritz Namken in Knip»
Hauser siel eine neue Fahrrad-
Earbidlaterne, mit inwendig
weiß emailliertem Scheinwerfer,
Wert 5 Mk , gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 329/12.
I . B . : Carels.

Sielsachen.
Die zweimalige Reinigung

-er Binnentiefe im Bezirk
Mariensiel werde
Donnerstag de« 27 . Juni
d. I . nachmittags 5 Uhr

in Scharfs Wirtshause in Roff¬
hausen öffentl . mindestfordernd
ausverdingen.

Mariensiel. H . Harken.' Sielgeschw.
Die öffentliche Verdingung

- er Tiefreinigungsarbeiten im
Bezirk Hohenstiefersiel findet
nicht - eit 22.
d. Mt « . , sondern

JiMtig i>m rs. i>. M.
« <rch « r . 4 Ithv

in Peters Wirtshause Hieselbst
statt.

Wiarden. I . de Beer,
Sielgeschw.

Die zweimalige Reinigung
der Maade , des großen und
steinen Fedderwarder und des
Kopperhörner Tiefs soll Don¬
nerstag , den 27 . Juni nach¬
mittags 5 Uhr in Zieglers
Wirthause zu Coldewei öffent¬
lich mindestfordernd ausver¬
dungen werden.

Die Landanlieger wollen das
Mas, Gestrüpp usw . bis dahin
non dem Aafräumungsufer
obiger Zuggräben entfernen.

Fedderwarder-Groden.
E . Memmen , Sielgeschw.

Grodensache.
Die Pächter vom Eäcilien - ,

Katharinen - und Idagroden
werden aufgefordert ihre Pacht-
stücke gegen den 28. Juni d . I.
ordnungsmäßig zu reinigen,
widrigenfalls die Säumigen
mit der gesetzlichen Strafe ge¬
ahndet werden.

Sanderahm , 21 . Juni 1912.
Janßen

Gemeindelachln

Die Stelle einer Hebamr
, hiesigen Gemeindebezirk

Medigt . Die Gemeinde ist ;
^etgt , einer approbierten He
"Hirne mit guten Zeugniff«nen jährlichen Zuschuß nc
Arembarung zu leisten . Z
.7 auch bereit, einer geeignet
d-? Ansässigen Frau die Kost

Missbildung vorzuschieß«
. Bewerberinnen wollen f

2 "li d . Js . melden.
Sillenstede, 1912 Juni 21.

Albers,
Gemeindevorsteher.

Der diesjährige Graswuchs
an den Oldorfer Gemeinde-
chauffeen soll

Mittwoch de« 28 . d. Mts.
nachm . 5 Uhr,

beim Oldorfer Baum beginnend,
öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkauft werden.

Käufer werden eingeladen.
Wilshausen H . Groninger,

Gern . - Borst.

^rmen sache.
Verschiedene aus dem Nach¬

laß der kürzlich verstorbenen
Wwe . Maria Onken zu Mederns
herrührends Gegenstände , als:

1 siilberne Herren. Taschenuhr,
1 amerikan Wanduhr , 1 Klei¬
derschrank . 1 Kommode , 1
Ttfch , 1 großer Ausziehtisch,
1 Üüchentisch mit Aufsatz, 3
Spiegel , Schildsreien , auch
verschiedene Töpfe . 1 Tee¬
kessel mir Herdkette , einige
Kleidungsstücke, 1 Beutel mit
Federn und Daunen , 1 Hobel¬
bank, Kisten und Kasten und
was sich weiter vorfindet,

sollen
Freitag den 28 . d . Mts.

nachmittags 4 Uhr
bei der bisherigen Wohnung
der Verstorbenen zu Mederns
für Rechnung der Armen kaffe
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Hohenkirchen, d . 21 . Juni 1912.
F Mammen , Gern.- Vorst.

Z«nOcrKtiMilz.
Dienstag den 25. Juni d. I.

nachm- 3 Uhr
versteigere ich in und bei der
Wohnung des Tischlermeisters
Karl Harken in Knyphauserstel
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung:

1 großen Spiegel , 1 zweitür.
Kleiderschrank, 1 Boxerhündin,
1 Hobelbank und Werkzeug¬
schrank . l Damenfahrrad , 2
kleine Treppen usw und

außerdem:
1 komplette Mafchinenan-
lage für Tischlereien , be¬
stehend ans 1 kombinierten
Bandsäge m .Fräsemaschine,
Kreissäge nnd Langloch¬
bohrmaschine , 1 kombinierte
Universal - Abrichthobel,
Füge -, Kehl - nnd Dickten¬
hobelmaschine , 688 » »0»
Hobelbreite , 1 Hobelmesser¬
schleifmaschine , 2 Elektro¬
motors znm direkten An¬
trieb der Maschine , alles
in neuester Konstruktion
nnd nur wenig gebraucht.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Iki. Rid.-B.-Kers.-8ks. « . 8.
An die Erneuerung der mit

dem 1 . Juli ablaufenden Ver¬
sicherungsverträge in Abt . III
wird hiermit erinnert.

In der Bertrauensmänner-
Bersammlung vom 14 . Juni
find die der Versicherung zu
Grunde zu legenden Preise auf
10 Mk. für 50 Klgr. für sämt¬
liche Getreidearten festgesetzt.

Wiarden . I Müller,
Direktor.

ÄkMischtk ÄMM.
Freitag den 28. Juni d. I.

uchm . Hr
läßt Gerhard M Davids hiers.
bei seiner Behausung auf Zah-
lungsfrist öffentlich verkaufen:

1 P >M Hiser,
I d«. Mk.

Sillenstede , 21 . Juni 1812.

amtl . Aukt.

Auf den Ländereien des weil.
Albert Martens zu Roffhausen
werden

IieilstT 2. Auls i>. I.
mH«. 2 Uhr llifsG.

auf halbjährige Zahlungsfrist
versteigert ( bei Abreilungen ) :

A Grase « MI «M«iOe,
3 Grasen Rayen,
3 Grase « Mnterzerße,

alles vorzüglich geraten und
frei von Unkraut.

Käufer werden eingeladen.

amtl Aukt
Herr Landwirt P Lücken zu

Pett bei Fedderwarden läßt

SoiMbM den A. Ms
NlllhlN . »SM 5 Hl Ms.
auf feinem Landgute daselbst

28 Grasen
allerbeste

schwere.
in paffenden Abteilungen öf-
fentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist
durch mich versteigern

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß der
Verkäufer auf Wunsch der
Käufer bereit ist , die Mehde zu
mähen und trocken in Haufen
zu liefern . Versammlungsort
bei der Herdstelle zu Pett
Wiarden. I . Müller,

Auktionator

kanaaM im 2S. i». M.
««Mittags S W

läßt der Gemeinde - Vorsteher
Groninger zu Wilshausen

7 MM dicht besetzte
schwere AltlM-smetzde,
bei Poggenburg am Schlacken¬
wege und an der Amtsver-
bandschaufsee günstig belegen,
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen

Kausliebhaber lade ich freund-
lichst ein.

Mehde-Verkaus.
Der Landwirt W . Memmen

zu Horsiens läßt
MoMg heil1 . Ki W. zs.

18 Matten
bei Haddien belegen«

beste schwere

in paffenden Abteilungen mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen
und gebeten, sich am genannten
Tage nachmittags 3 /, Uhr in
Freeses Gasthofe in Haddien
zu versammeln.

Hooksiel, 16 . Juni 1912.
s . Lr - vk« .

Pachtge - ote
für das dem Rentner Herrn
Eilert Harms zu Rüstringen
gehörende

LMdWt zil WtthsOll
zur Größe von 82^ ,, Matten
sind bis zum 27 . Juni bei
mir abzugeben.

Wiarden. I . Müller,
amtl . Aukt.

Der Rentner Johann Folkers
Janße » hiers. beabsichtigt etwa
im August d . I . fein

' V
stückweise auf drei Jahre zu
verpachten und zwar die land»
wirtschaftlichen Wohn - und Be¬
triebsgebäude mit Hof- und
Gartengründen für sich allein
und reichlich 80 Matt Weide-
und Pflugland bei einzelnen
oder zusammengelegten Par.
zellen, was hiermit vorläufig
bekannt gemacht wird

Sillenstede , 20. Juni 1912.

amtl . Aulc
-4

Der Schmiedemeister H B.
Peters in Sengwarden beab¬
sichtigt sein

zur Größe von 2 Hektar 62 Ar
61 Qum . zum Antritt am 15.
November d . I . im ganzen
oder getrennt zu verkaufen.
Der Bauplatz sowie die durch-
richelten Teile des Grundstücks
sollen auch je emzeln ausge¬
boten werden.

Dritter Verkaufstermin:

MM . N. Mi i». Z..
»chm. S Hl

in Diedr . Dudens Gasthause
zu Sengwarden . Weitere Ter¬
mine werden nicht beabsichtigt.
Bis 2/g des Kaufpreises können
dem Käufer darlehnsweise ge¬
stundet werden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 19 . Juni 1912.

iömg Mrs, HM. HW«.
amtl . Aukt

Der Hengsthaller Johann
Folkers in Sillenstede beabsich¬
tigt fein von Herrn Wendland
bewohntes

Haus
mit Garten,
groß 11 Ar 49 Qum , zum An¬
tritt am 1 . Mai 1912 zu ver¬
kaufen. Zweiter Termin

Freitag he« M. Z««i h. I.
««chm. ? W

in Folkers Gasthaufe
Käufer werden eingeladen.

Bei irgend angemessenem Ge¬
bot soll der Zuschlag erteilt
werden.

Sillenstede . 19 . Juni 1912.
Gesrs Albtrs, Heim. HllW.

amtl Auktionator ._ _
Rentner I B Hespen hiers

und Gärtner Abels hiers . lasten
auf ihren Ländereien bei Sil¬
lenstede

Wag dm 28. Mi d. Z.
«achm . 1W

die gut besetzte

Mehde
bei Abteilungen auf Zahlungs¬
frist öffentlich verkaufen.

Käufer wollen sich zur ange¬
gebenen Zeit in Bunges Gast¬
hause versammeln

Sillenstede , 20. Juni 1912.

öemg Meis. heim . Hagen.
amtl . Aukt.

Der Bäcker Claus A Harm»in Sengwarden beabsichtigt
zum beliebigen Antritt feine zur
Bäckerei eingerichtete

Besitzung
zur Größe von 2 Ar 47 Qum .,in vorteilhafter Lage , öffentlich
verkaufen zu lassen, wozu Ter¬
min angesetzt wird auf

MM , N. Mi d. Z..
Mlhin. 8 Hl

in Diedr . Dudens Gasthaufs
zu Sengwarden.

Käufer werden eingeladen
unter dem Bemerken, daß auf
Wunsch des Käufers bei ewiger
Sicherheit der ganze Kaufpreis
vorläufig gestundetweroen kann.

Sillenstede , 19 Juni 1912.

Sears » ers. Heim . Hage«.
amtl . Auktionator

Die Erben des weil . Johann
Behrens Galts hiers wollen
ihre

belegen an der Fedderwarder
Chaussee, groß reichlich 10 Ar.
zum Antritt am 1 Mai 1913
öffentlich verkaufen lassen, wozu
Termin angesetzt wird auf

AMU A. Zlllli8. Z. .
obeiibs 8 Hk

in Beckers Gasthause hiers.
Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 17 . Juni 1912.

8mg Albas , Heim . Hage«.
amtl . Aukt.

Zum öffentlichen Verkaufe
der bei Heidmühle an der
Staatschaufse belegenen

der Frau Wilhelm Titsch , groß
2 Hektar 07 Ar 68 Qum ., wird
zweiter Termin angesetzt in G.
Warntjens Gasthause zu Heid¬
mühle auf

8amI>t«-,U. F«aii>. I.,
««ihm. 8 W.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 19 . Juni 1912.

Semg M«s, HM . Hage«,
amtl . Aukt.
Die Gemeinde Sillenstede

läßt» Mag. 24. M i». z..
»Mm. SW .

das Bankett - unv Üfergras
an sämtlichen Gemeindechauffeen
und Gemeindswegen bei Ab¬
teilungen aus Zahlungsfrist öf¬
fentlich verkaufen.

Käufer wollen sich zur an¬
gegebenen Zeit in Bunges
Gasthause versammeln.

Sillenstede , 20. Juni 1912.
Gesrg Albers, Heim. HlM.
annl . Aukt.
Ein an verkehrsreicherLand¬

straße belegener

Bauplatz,
für Bäckerei mit Kolonialwaren¬
geschäft geeignet , steht zum Ver¬
kauf. Auf Wunsch des Käufers
kann auch mehr Land zugegeben
werden.

Wo ? zu erfahren in der Exp.
d . Anzeigers für Harlingerland
in Wittmund.
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D . R . - Pate « t u . L . R . G . M-
ieser komb . Frisia - Schwa«

s^ H den -Rechen und Wender
Hs kan»

Mk ° ÄzesltzivM
werden , wodurch viele
Nachteile bei ander«
kombiniert . Schwaden¬
rechen, welche sich durch
Sch : ägstellen d-Trommel
zur Fahrradachse heraus«
gestellt haben , aufge¬
hoben find.

Di - M - Ichm - kann ^
betrieben werden.

48 erinerik ^ nif ^ er,
ssnderir darrt

s ^ha » K«»L»rrk «rt ; « seht
und billiger

Ersatzteilbezug.
IS. Mai

erbeten.

LWSII -Ks.

brldcmipMN
^eifsk,pulver

Lcb^ sn

Habe Montag den 24 . d . M

knikvlks
Station Tettens , Donnerstag
den 27 . d . M . Stat . Garms,
Montag den 1 . Juli Station
Hohenkirchen.

Bitte UM Aufträge.
Garms H . Lübben.

Heiratsgesuch!
Zwei Obermaate der Kaiser ! .

Marine , 29 Jahre , wünschen
Verkehr mit rechtschaffenen Da¬
men in guten Verhältnissen , am
liebsten vom Lande.
- Nur ernstgemeinte Offerten,
wenn möglich mit Bild , unter
.-V . 100 postl Wilhelmshaven

Empfehle zum 1 . August
Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen , für besseres Privathaus
aus gleich einen Knecht von 18 I.

Frau Anna Klammer,
gewerbsm . Stellen Vermittlerin,

Accum bei Sande.
Suche Mägde für Land¬

wirtschaft . D . O.

Medaillon
Abzuholen in der Exped . d - Bl-

Sprechapparate
Ziehharmonikas sow . Platte « ,
Nadeln nsw . empfiehlt

Schortens. H. F. Theile.
MWmeÄOl

empf . Klose , Bürstenmacher.

Bananen.
Mühlenstr . Georg Mammen.

Salzgurken
Stück 5 Pfg.

Mühlenstr . Georg Mammen.

Visitenkarten, »

VerlobnnMMgen,
Dankkarten nstv.

in moderner , guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert.

LuMruekerei
L . L Winker HM«

^ Million « »

i LvIsvrLvIt , LntnrrL,
8V«r8 «IrIv !ii»i»NK ) lLrniupk -8

uirck L «ir«LL » 8teir

Jever . Ein Sack Guano
(Füllhorn - Marke ) liegt hinter
der Gartentür der ersten Pa¬
storei ; er ist wahrscheinlich von
der Straße herübergeworsen.

Der Eigentümer wird gebeten,
ihn abzuholen.

Gramberg.
1 Kachelofen zu verkaufen.

Forsthaus Upjever.

^ Al 'SMSNvN
n <tsn „ 3l3nnen '

.
'

not . bs §1. 2euAni886
VON dörrten nnä
Lrivaten vsrbürgen
cksn 8icnsren LrtoI §.

ES/LKSEL/isMS MllSSSK.
i Lakst 2Z ? t§ -, I)08k ZO kk^ ..
X L̂186r8 Lrn8t-Lxtr3 .kt 1?iL80il6
yo 2N baden bei:

F. Fs/tSL, Urozerie inJever.
! M. F. M ^ §, vroIkris in Laro-
Unsn8ie1 , / A. in Ht-
ten8 , -lüM. -Ms/V in Uoben-
kircbsn, ^ -. /§iLL Ĥ//ckin̂ VLckck6-
>VLrc16N.

Zum 1 . Juli d . I . habe ich
eine an der Mühlenstraße Hier¬
selbst belegene

Wohnung
an alleinstehende Dame oder
älteres Ehepaar zu vermieten.
Jever. W . Albers.
Empfehle zu den Ausflügen

Picknickdosen
in gez . und farbig gestickt

, Msvitz Mofas.

Warnung!
Wir dulden von jetzt an

keine Hunde mehr auf dem
Wagegroden ; dieselben werden
wir fortan töten.

Rüsterstel . Die Pächter:
i B . Fritz Rohlf.

Ein gutes fHftnavas rr « tz-
von Herdbucheltern ab¬

stammend , zu verkaufen.
Ebkenege . Ed . Bruns.
Gesucht per sofort ein fixer

StaMkira ^ t
Roter Löwe , Jever.

Weißbier empfiehlt
G. Kahlen , Steinstr.

Hiissrs „ pke!>rt«s" üllsiv gLiLvüert rbe LobLsit ruwsrv«Lanolin-
nvü

Lanolin
Lresm

unserer

8ki > e.
„RüokLiuLUllxsL Vklke msv Lluüok?

lkMikigle klimiselie!»kesIleUllW8eIl8l:!lgN .
^ ^ °°' '"^ ' '^ ^ '" '^

Obsrlottsichiu-g Lslruksr 16.

W. II. WM' WM
L68ter Lr8Lt2

kür Lluttermilcb.
In nur an2nxvärmen-
cken? orüoQ8t1aseb6 a
vom ersten bebens-
tnAe an 2u verLb-

reieben.
Lei bunckerttLnssn-
cken von Kindern
mit Lrko1§ bexväbrt

Uöcbste
^ .usreiobnun^en.

i . OlckbA.
UoüiskerLnr 8r. Köni l̂ . biobeit
des Oro88ber20AS von Oldenburg.
Vertreter Milli . <» ercke8, Jever

bernsprecber Kr . y.

Ein kleiner Rest

Strohhüte
billig bei wilh Stsrrae.

A. SedielerSeeker.
Zahktcchlliler,

Ssknkoßsi ^ sssv,
schräg gegenüber Metj engerb es

Gafthos.

vfrchß . :
" uh-.

12 Uhr
Sonntags von 9 bis

WMM.
Auszug aus den vorzüglichste«
magenstärkenden Arzneikrän-
Lern , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdannngsbefördernd wirkt
Preis inkl . Flasche 1,48 Mk.

MUL . Llvircksch
alleiniger Fabrikant.

Kursbücher,
Reise

Handbücher.
Reiselektüre

empfiehlt
Jever , Schloßstr . Carl Altona,

Buchhandlung.

Sämtliche Weine der Firma
SatzKfav H rlddiaks,

Oldenburg i . Gr -,
Hosweinhandlung

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
von Oldenburg,

zu Originalpreisen empfiehlt
Joh . Lampe , früher I . C . Horch,

Jever , Haus der Gerrsuen.

Kl ' SUV ttNSNtz,
Es gibt nichts einfacheres alsvr.
ltubns Nutzöl , 1,20u .0,60,Färbe-
Pomade Nutin , 2, — , 1,— von
ssrsnr llukn, Kronen-Parfümerie,
Nürnberg . Hier : Eoerhard
Heikes , Eilsrs Nachflg ., Drog.

WM « .
"' "

,

'
Jever , Schloßstr.

empfiehlt sich zur prompten
Lieferung sämtlicher Zeitschrif¬
ten , Lieferungswerken « sw.

Etwa nicht vorrätige Bücher
werden in kürzester Zeit zu
Originalpreisen portofrei besorgt.

Halte großes Lager in

Nußkohlen
sowie

WM W NWW« ,
BrmWll Ni » MM
Rüsterfiel . Fr . Pieper.

Fernsprecher 922.

Möbel !
"Klaviere!

werden wie neu mit l) r. Möbel-
resp . rtlavierpolitur . a 50 Pfg.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

8skx - ^ i ' ii ! rvl
in kompletter Auswahl,

KM», M wllsOm,
empfiehlt

Zno ksulim Irmker.
Kaufe fortwährend fette

Schweine und fette Kälber.
Bitte um Anmeldungen.

Jever , Julius Levh.
Schlofferftr.

Empfehle als bestes Mast¬
futter für Schweine

MWtter Gmco),
LilMMn,
Wmehl.

°I ^ ntvn OirLsn.

^ StrSekInner ^
MMtvrkLtrs«jsdnk!
^ Kstrrik « -' KAsrsEk ' L, ^
^ Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3. IL

beseir. radikal „ Iskret "
, ä. 80 Pf.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Holxharke«,
Jochhölwr.

Sensrnbänmr,
KichthSher,
Dichhöher

in prima Ammerländer Ware.

Jever . C. F. Onken.
Rosenkohl -

. Wnz -. W-
M-

, KteWen- mH
« nW-Wizen

empfiehlt
Jever.

Wilh . Hinrichs.

Programm
über das

des

MW- Wh ÜIHMkch
Hohenkirchen.

Das diesjährige Sommerfei
verbunden mit einem Volk«!
fest, des Bürgervereins urch
Mitwirkung des Turnverein
findet
Sonntag d . 3V . Juni d.

statt.
Nachm. 2 Uhr : Antreten -«

Turner und Kinder a»
dem Schulplatze , worau
Marsch durch den Ort na>
dem Festplatze;

sodann : Ansprache daselbst
darauf : Beginn des Turne«

(Wetturnen der Schüler)
Kinderbelnstigungen,

abends 7 Uhr : Anfang du
Balles

für Erwachsene im Verein»
lokale bei Buns.

Karussell sowie Schietz
andere Bnden find am Platz,

Es wird noch daran erinmst
daß laut Beschlusses die
glieder des Bürgervereins a»
dem Marsche durch das Da
teilzunehmsn haben.

Es laden freundlichst ein
die Vergnüaungs - -

ausschüffe-

Vas .-8ks. M« MW«
sir da Ml. Jemlack

Die Jahresrechnung für ii
Zeit vom 16 . Mai 1911 di
dahin 1912 liegt vom 21 . Juni
an auf 14 Tage in mein«
Geschäftszimmer zur Einsch
der Mitglieder aus-

Wiarden . I . Müller,
Direktor.

Halte meinen großen verdeD

Sommerwage»
sowie Landauer zu Ausflüge«
bestens empfohlen.

Aug . Heeren , Fuhrgeschäst
Telephon 392

Cravatten
und

Selbstbinder,
( chice Neuheiten) .

MH. ötlllS.

Svmek-MeMH«,
Ak«»sastzenr - e

mir farbigem Einsatz,
fsnbiK«

fsrnH »i «Ks GibsVtzantös,

Sporthemde
für Herren und Kinder

von 75 Pfg an,, , ,
Westen - und Schärpengw « '

mW
'" '

,

'
. -

SzpnzrsLstS ^k«
empfiehlt Wilh . StriA

alle Flecken im Gesicht beseitig
spurlos Creme „Odin"

, ü 1 ,50 ^
Bei F . Busch , HofapoMA

WM
'

^ 7
' ' '

befindet sich in
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